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Die Expedition des Geſelligen. 


Hur Lage. 

Der jogen. Melinit⸗Verrath ift dlefen Montag in der 
frauzöſiſchen Deputirtenkammer zur Sprache gekommen. In 
Beantwortung einer Anfrage des Deputirten Letellier er⸗ 
innerte der Kriegsminiſter Freycinet zunächſt daran, daß 
verſchiedene Kriegsminiſter die Erwerbung des Turpin'ſchen 
Patentes wegen zu hoher Forderungen abgelehnt hätten. 
Turpin (der Erfinder des Melinits) ſei Eude 1887 mit Arm⸗ 


ſtrong in Unterhandlungen eingetreten, und unter deffen: 


beitung ſeien im Jahre 1888 in England Verſuche angeſtellt 
worden. Die Blätter hätten ſich über dieſe Thatſache ſehr 
aufgeregt, und Turpin verſuchte deshalb wiederum mit ihm, 
Freyeinet, der inzwiſchen Kriegsminiſter geworden, Unter⸗ 
andlungen anzuknüpfen; er (Freyeinet) habe jedoch von 
pin den Nachweis gejordert, daß fein Verfahren nicht an 
England bekannt gegeben worden wäre. Von da ab habe er 
nichts mehr von Turpin gehört, jedoch gewußt, daß dieſer 
mit Italien verhandle. Im Jahre 1890 habe dann eine 
Rommiffion unter dem Vorſſtz zweier Generale die erneuten 
Forderungen Turpins geprüſt und beſchloſſen, dieſelben abzu⸗ 
weifen. Kraſt des Spionage ⸗Geſetzes ſei ſchließlich Turpin 
inſolge der Herausgabe ſeines Buches verhaſtet worden, 
ebenſo auch der Reſerveoffizier der Artillerie Triponnet, um bei 
der Unterſuchung jede erforderliche Auskunft zu geben. Der 
ſtriegsminiſter erklärte, er müſſe ſich die größte Reſerve auf⸗ 
erlegen, da die Gerichte mit der Sache befaßt ſeien, er könne 
aber die Verſicherung geben, Nichts beſtätige die Annahme, 
daß Dokumente dem Kriegsminiſterium entwendet und ein⸗ 
ehende Pläne veröffentlicht worden ſeien. Was die durch 
Furpin beſchuldigten Offiziere betreffe, ſo halte er Gen 
ſich für verpflichtet, diefelben in Schutz zu nehmen. (Beifall. 

Freyelnet erklärte dann, man dürfe das Melinit nicht mit 
den Erſtadungen Turpins verwechſeln, denn es bildeten dieſe 
nur einen kleinen Theil der Geſammteinrichtung 5 Exploſiv⸗ 
ſtoffe; die in der Kriegsverwaltung befindlichen erſtellungs⸗ 
arten könnten derſelben nicht genommen werden. Er halte 
ſich für verpflichtet, die öffentliche Meinung in dieſer Hinſicht 
zu beruhigen; Frankreich ſei im ſichern Beſitze einer Aus⸗ 
rüſtung, welche es keiner anderen Macht nachſtelle, man ſolle 
fid) nicht beunruhigen laſſen dadurch, daß angeblich Bers 
räthereſen im Spiele ſeien, welche die nationale Vertheidigung 
gefährdeten. (Beifall.) Hiermit war der „Zwiſchenfall“ 
vorläufig erledigt, aber man kann ſich auf weitere „Ent⸗ 
hüllungen“ noch gefaßt machen. 

Zu den Ausführungen des Kriegsminiſters Frehelnet iſt 
zum beſſeren Verſtänduiß der theilweiſe noch dunklen Ange⸗ 
legenheit Folgendes zu bemerken: 

Der Ingenieur Turpin, Erfinder des Melinits, hatte, als 
Boulanger Kriegsminiſter war, dieſem das ausſchließliche 
Recht auf ſeinen Sprengſtoff für die franzöſiſche Armee an⸗ 
geboten. Boulanger behielt ſich jedoch dieſes Recht nur für 
eine kurze Zeit vor, um mit der Sache prahlen und vor den 
Abgeordneten Verſuche anſtellen zu können, gab aber der 
Sache weiter keine Folge. Nach vielen vergeblichen Ver⸗ 
Tan mit den ſpäteren Kriegsminiſtern verkaufte endlich 

urpin feine Erfindung an die Engländer. Was er ihnen 

aber nicht verkaufte, das war ein dazu gehöriger Zünder 
(détonateur), und trotzdem befinden ſich die Engländer im 
Beſitze dieſer ſehr verwickelten Vorrichtung, welche ein Ge⸗ 
heimniß des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums geweſen war. 
Turpin beſchüldigt ganz offen Triponnet, die Modelle und 
Pläue an die Geſellſchaft Armſtrong ausgeliefert zu haben. 
Triponnet war Artillerieoffizter, wollte Turpin beftimmen, 
das Geheimniß an Armſtrong zu verkaufen, und iſt jetzt Ver⸗ 
tteter dieſes Hauſes. 

Noch eine andere Augelegenheſt ſchützt die Pariſer vor 
langer Weile. Wie der Telegraph geſtern gemeldet hat, 
ſtreiken feit Montag früh etwa 4000 Bedienſtete der großen 
Pariſer Omnibusgeſellſchaft. Der Omnibusverkehr in Paris 
iſt überall eingeſtellt. Einzelne Wagen fuhren anfangs Mon⸗ 
tag früh mit neuen Kutſchern, die Mehrzahl wurde von 
Gruppen Streikender aufgehalten, welche die Pferde aus⸗ 
pannten oder die Zügel und Leinen durchſchnitten. Vor den 
Omnibusdepots hatten ſich die Streikenden angeſammelt, 
hinderten die Wagen an der Ausfahrt und berfuditen die 
Pferde abzuſchirren. Wegen „Beſchränkung der Arbeitsfrei⸗ 
heit“ wurden dabei bisher etwa 50 Perſonen verhaftet. Brel 
uſcher, welche die Arbeit aufnehmen wollten, wurden von 
den Streikenden ſchwer verletzt. Die Polizei ſchreitet nur 
Im Nothfall ein, zumal die Rretkenden Omnibusbedienſteten 
bei der Bevölkerung ſympathiſches Entgegenkommen gefunden 
haben. Am Montag kam es z. B. wiederholt vor, daß 
Spaziergänger den Ausſtändigen die Ausfahrt der Wagen 

den Depots verhindern halfen. Die aufänglich verkeh⸗ 
renden wenigen Pferdebahnwagen wurden ſchließlich auch von 
en Streikenden aufgehalten und, nachdem die Pferde ausge⸗ 
Pant waren, in den Fahrgeleiſen ſtehen gelaſſen. Auf 
en Bonlevards verkehren zahlreiche für die Fahrt nach den 
Rennplätzen beſtimmte Wagen, ſogenannte Tapiſſieres, welche 
lich zur Beförderung des Publikums anbieten. Auch dieſe 

agen werden zumeiſt zum Auhalten gezwungen und ihre 
de ausgeſpaunt. Wie es beißt, baben die Ausſtändigen 


nach dem engliſchen Fort Salisbury weiter ſortſetzten, ſtießen 
auf dem Wege dahin mit | 


Abtheilung der Wachmannſchaften der engliſchen Südafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft zuſammen. Die Portugiefen wurden mit 
einem Berluft von 7 Todten und mehreren Verwundeten 
zurückgeſchlagen. 

Man muß eine genauere Fefiftellung der Oertlichkeit des 
Kampfes abwarten, ehe man beurtheilen kann, ob es ſich blos 
um eine mehr zufällige Begegnung, einen bloßen Zwiſchenfall, 
oder um einen portugieſiſchen Verſuch handelt, entgegen dem 
neuen Vertragsentwurf das den Portugieſen zugedachte Hochs 
ebenen⸗Gebiet bei Maſſikeſſe weſtwärts weiter auszudehnen. 


E 
Berlin, 25. Mal. 


— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
e ai ſind dieſen Sonntag von Athen nach Berlin 
abgereiſt. 

— Für den Rücktritt des Hrn. v. Maybach beruht nach 
Mittheilungen aus Reglerungskreiſen der alleinige Grund 
in ſeinem Geſundheitszuſtand. Bei den Blutungen innerer 
Organe, denen v. Maybach leidet, haben die Aerzte jede 
weitere anſtrengende Thätigkeit unterſagt. 

— Die Herabſetzung der Eiſenbahntariſe für Stein⸗ 
kohlen, Braunkohlen, Koks, Brennholz, Torf, Erze aller Art, 
fomie Holz⸗ und Torſkohlen, welche der Landeseifenbahnraty 
einſtimmig befürwortet hat, 40 ſpäteſtens im Herbſt d. J. 
zur Einführung gelangen. Der Tarifſatz beträgt 2,02 Pf. per 
Tonnenkilometer und 7 Mk. per Doppelwaggon Abfertigungs⸗ 
gebühr. Bei Entfernungen über 350 Kilometer tritt eine 
weitere Ermäßigung des Satzes eln. 

— Eine große gaben erg tagte am Sonntage 
im Wintergarten zu Berlin, elnberufen von dem bekannten Dr. 
Eduard Engel, dem Vorkämpfer des Zonentarifs. Der be⸗ 
vorſtehende Wechſel im Eijenbafnminiiterium hatte der Agitation 
neue Anregung zugeführt. Die Verſammlung bezeichnete als die 
dringendſten Reformen: 

1) Die weſentliche Vermehrung der Staatseinnahmen durch 
bie erleichterte Benutzung der Eiſenbahnen, ſomit die Einführung 
eines ganz billigen Bonentarif8; 2) die größtmögliche Verein⸗ 
fahung und Beſchleunigung des Verkehrs; 8) die weiteſtgehende 
Berüdfihtigung des Orts⸗ und Borortsvertehrs. 

Die Erklärung ſchließt mit den Worten: 

Die Verſammlung betrachtet es als die Aufgabe des neuen 
Miniſters, aus Preußens und damit aus Deutſchlands Eiſen⸗ 
bahnen Muſteranſtalten zu machen, die in ihrer Ausnutzung 
durch das geſammte Volk, in ihren techniſchen Einrichtungen in 
ihrem Werthe für die Vertheidigung des Vaterlandes von keinem 
fremden Eiſenbahnweſen übertroffen werden.“ 

— Die Münchener „Allgemeine Zeitung“ will aus Berlin 
bon zuverläſſiger Seite erfahren haben, daß die reußiſche 
Regierung einem bairiſchen Antrag auf Wiederzulaffung der 
Ordensgeſellſchaft der Redemptoriſten, ſalls ein ſolcher an 
den Bundesrath gelangen folkte, nicht zuſtimmen würde. 

— Der „Hann. Cur.“ (das Leibblatt des Herrn v. Ben⸗ 
nigſen) ſchreibt: „Durch verſchiedene Blätter ging dieſer Tage 
die Mittheilung, daß der Oberpräſident Herr Dr. v. Ben⸗ 
nigſen für ein hohes Reichsamt (als Nachfolger des Minis 
ſters v. Bötticher) auserſehen fet. Wie wir nach Erkundi⸗ 
gungen an zuſtändiger Stelle verſichern können, iſt hier von 
dergleichen Abſichten durchaus nichts bekannt. Man hat es 
bei dieſer Mittheilung jedenfalls nur mit Muthmaßungen eines 
erfindungsreichen Privatpolitikers zu thun.“ 

— Mit Rückſicht auf den am 31. Mai ſtattfindenden 
nationalliberalen Parteitag erhalten die „Hamburger 
Nachrichten“ angeblich aus der Provinz Hannover eine 
Fuer in welcher insbeſondere im Hinweis auf den deutſch⸗ 
ſterreichiſchen Handelsvertrag ausgeführt wird: Der 
nationalliberale Parteitag müſſe ſich „zu einer energiſchen 
Kundgebung für die durch den Fürſten Bismarck angebahnte 
und durchgeführte Wirthſchaftspolitik aufraffen und eine klare 
und unzweideutige Erklärung abgeben, daß er nicht gewillt 
ſei, an dieſer für unſere Induſtrie und Landwirthſchaft fo 
nothwendigen Politik irgendwie rütteln zu laſſen“. Mit 
N in fet nichts mehr gethan. Wenn die nationafliberale 


etwa 20 Pferde aus den Omnibus-Stallungen weggeführt, 
ohne dieſelben zurückzubringen. 

Der Verwaltungsrath der Omnibusgefellfchaft iſt übers 
zeugt, daß, wenn keine Gewaltthätigkeiten vorgekommen wären, 
die Geſellſchaft mit Hülſe der überzähligen Angeſtellten den 
Dienſt ohne Unterbrechung hätte fortführen können. Der 
Pariſer Gemein derath wird erſucht werden, die Vermitt⸗ 
e zwiſchen der Geſellſchaft und den Streikenden zu übers 
nehmen. 

Die Führer des Streikes behaupten, der allgemeine 
Ausſtand fei nur deshalb ausgebrochen, weil die Direktion 
der Geſellſchaft fich geweigert habe, mit den Vertretern der 
Omnibusbedienſteten betreffs deren Forderungen wegen Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit und Erhöhung der Löhne in Unters 
handlung zu treten. 


In den Gruben des Saarbrückener Neviers tft dieſen 
Montag angefahren, nur auf Schacht „Sulzbach“ fehlten 
15 Mann. Alle Ausſtändigen werden „abgelegt“ und joflen 
wegen ihres Kontraktbruchs niemals wieder auf den könig⸗ 
lichen Gruben Beſchäftigung finden. 

In Bochum fand dieſen Sonntag eine Verſammlung 
gemaßregelter Bergleute ſtatt. Die Verſammlung war 
nur ſchwach beſucht, weil — wie der Vorſitzende meinte — 
viele Kameraden kein Geld mehr hätten, eine ſolche Ver⸗ 
une beſuchen zu können, und weil eine Öffentliche Ans 
ündigung in den Zeitungen ebenfalls aus Mangel an baaren 
Mitteln nicht habe erfolgen können. Die anwerenden Berge 
leute beſchäftigten ſich mit der Frage, was für die arbeits⸗ 
loſen Bergleute, deren Zahl ſich über 2000 beziffere, zu thun 
fei. Von allen Rednern wurde die große Noth betont, 
die ſchon heute Über die betroffenen Familien hereingebrochen 
fet. Folgender Beſchluß wurde gefaßt: : 

„In Erwägung, daß durch den letzten Ausſtand zwei⸗ 
tauſend brave Bergleute mit brutaler Willkür aus Brot und 
Arbeit gejagt wurden — eine Maßregel im letzten Viertel des 
19. ar ie el welche eine Verhöhnung der Civilifation ift, 

erſuchen die arbeitsloſen Bergleute die Königlichen Regierungen 
zu Arnsberg und Düſſeldorf, ihren Einfluß dahin geltend zu 
machen, daß den gemaßregelten Bergleuten wenigſtens die 
Exiſtenz garantirt wird, innerhalb geren fie ihren Pflichten 


geuen die Familie, gegen Staat und Geſellſchaft gerecht werden 
önnen. 


Von der königlichen Regierung iſt diesmal kaum eine 
Vermittelung zu erwarten. Die arbeitsloſen Bergleute hätten 
allen Grund gehabt, in ihrer „Erklärung“ einen anderen Ton 
anzuſchlagen; arbeitslos find fie größ tentheils durch Kontrakt⸗ 
bruch geworden. Sie haben aber alle Warnungen vor einem 
frivolen Streike, wie es der diesmalige entſchleden war, in 
den Wind geſchlagen. . 

Der Streik in den Kohlengruben der belgiſchen Geſell⸗ 
ſchaft Cockerill iſt ſeit Montag vollſtändig beendet; in den 
Gruben der Geſellſchaft Marihaye“ hat ſich die Lage bedeutend 
gebeſſert. Montag früh iſt auch in ſämmtlichen Kohlengruben 
des Bezirks von Mons ohne Unterſchied die Arbeit allgemein 
wieder aufgenommen worden. 


Auftralien tft dem Welt⸗Poſtverein beigetreten. In 
der Montagsſitzung des Poſtkong reſſes erklärten die Ver⸗ 
treter von New⸗Südwales, Viktoria, Queensland, Weſt⸗ 
auſtralien, Südauſtralien, Tasmanien und Neuſeeland, daß 
ihre Staaten zum 1. Oktober d. Is. dem Weltpoſtverein 
beiträten und die geſtellten Bedingungen annähmen. Die⸗ 
ſelben lauten im Weſentlichen, daß die auſtraliſchen Kolo⸗ 
nien in dem Verein insgeſammt Anſpruch auf eine Stimme 
haben und daß bis zum nächſten Kongreß keine Aen⸗ 
derungen in den Gee ⸗Ueberfa rtsgebühren, ſowie in dem 
Einheitsportoſatze für Briefe vorgenommen wird. Der Prä⸗ 
ſident gab unter allgemeinem Beifall der Verſammlung der 
lebhaften Befriedigung über das freudige Ergebniß Ausdruck. 


In Cincinnati tagt eine ſogen. Nationale Unlon⸗Kon⸗ 
ferenz, welcher 1500 Vertreter der verſchiedenen amerikani- 
ſchen Ürbeitervereine und des FarmereBundes beis 
wohnen. Die Verſammlung hat bis jetzt folgende Erklärung, 
welche eine Art neues Partei⸗Programm iſt, angenommen: 

1) Die Zeit iſt gekommen für die Kryſtalliſation der poli⸗ 
tiſchen Reformkräfte des Landes und die Bildung einer Volks⸗ 
partei in den Ver. Staaten. 2) Für die freie Silberprä⸗ 

ung und die Ausgabe von Schatzamtsnoten anſtatt der 

ationalbanknoten. 3) Die Regierung fol Geld zu 2 pCt. 
inſen auf nicht der Verderbniß ausgeſetzte Erzeugniſſe der 
arm und der Werkſtatt herleihen. 4) Geſetze ſollen erlaſſen 
werden, wonach Ausländer nicht Eigenthümer von Land in 
den Ver. Staaten fein dürfen. - 5) Die Regierung ſoll eine 
Aufſicht über die Eiſenbahnen ausüben und wenn beſtehende 
1 abgeſchafft werden, ſoll der Staat die Bahnen 
erwerben. 

Die republikaniſchen und die demokratiſchen Parteiführer 
zollen den Verhandlungen große Aufmerkſamkeit, da das Auf⸗ 
treten einer „dritten“ Partei den Sieg einer der beiden Par⸗ 
teien bei der nächſten Präſidentenwahl ſehr beeinfluſſen würde. 
Die Verſuche zur Bildung einer wirklich beachtenswerthen 
dritten“ Partei in den Vereinigten Staaten (außer der 
a und republikaniſchen) ſind bisher ſtets miß⸗ 
un gen. 


artei nicht zu einer jeden Zwelfel ausſchließenden Stellunge 
nahme gegenüber dem deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrag 
gelange, ſo ſei es um ihren Einfluß in den induſtriellen und 
ländlichen Kreiſen des Weſtens und Südens geſchehen. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt u. A. dazu: 

„Wie der arteitag auch ſonſt verlaufen mag, fo iſt unſeres 

Erachtens völlig ar tad ls daß derſelbe den ihm in den 
Hamb. Nachr.“ erthellten Rath befolgt. Dieſelbe Rückſi Ade 
ie Feſtigung des Reiches, welche die nationalliberale Parte 
zwei Jahrzehnte hindurch zur Unterſtützung des Fürſten Bise 
marck auch in Fällen veranlaßte, in denen ihr dadurch politiſche 
Opfer auferlegt wurden, verbietet eine Unterſtützung ſeiner 
Oppofition gegen die jetzige Reichspolitit.“ : 

— Major von Wißmann iſt in Berlin eingetroffen. 

— Eine in Deutſchland erſchienene namentoje Schrift 
gegen die „öſterreichiſche Armee“ hat in Oeſterreich viel 
Mißſtimmung erregt und in der öſterreichiſchen und deutſchen 
Preſſe einen ganz unnützen Lärm gemacht. Als Mitverfaſſer 
der Schrift entpuppt ſich jetzt ein Herr v. Levetzow in 
Berlin, der aus der öſterreichiſchen Armee ausgetreten iſt, 
weil er fein ganzes Vermögen verſpielt hatte. 

— Für die neuen Geſetze über direkte Steuern ſollen zur 
Ausführüng außer Regierungsaſſeſſoren auch Oberkontrollaſſiſtenten 
herangezogen werden. Außerdem ſollen namentlich in Bezirken, 
wo vorwiegend landwirthſchaftliche Brennereien und Zucker⸗ 
fabriken veſtehen, welche im Sommer ruhen, die Oberſteuerkon⸗ 


troleure, Oberſteuerreviſoren und Oberſteuerinſpektoren zur Mit⸗ 
wirkung berufen werden. ! 


— Die Berichte der indiſchen Regierung über die 
Ausſichten der diesjährigen Weizenernte lauten für die 
Engländer wenig erfreulich. In den Nordweſtprovinzen in 


Ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Portugieſen 
und Engländern hat in Südafrika ſtattgefunden. 250 
Portugieſen mit 500 Eingeborenen, die in Maſſikeſſe ein⸗ 
trafen, und, da ſie die Stadt verlaſſen vorfanden, den Marſch 


einer aus 60 Mann beltebenden 


= a 8 den 25. Dat, Nach⸗ 
mittags 8½ Uhr, ſtarb nach 
SS fargen Leiden unfere innigge⸗ Be 
hol te Mutter und Großmutter Bs 


E Heariatte Taran 


x geb. Neumann 
im vollendeten 81. Lebensjahre. 
ag Um ftille Theilnahme bit: 
tend, zeigen dieſes an (3891) 
0 Grandenz, 28. Mai 1891. 
Mathilde Schnackenburg 
gti orene Fuhrmann, 
Emil Hartung. 
Die Beerdigung findet Don: 
uerstag, den 28. Mai, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, von der evange⸗ 
. liſch en Leichenhalle aus ftatt. 


Am heutigen Morgen ver⸗ 
ſchied ſanft nach längerem Lei⸗ 
den mein theurer Mann, unſer 
geliebter Bruder, Schwager und 
Schwiegerſohn, der Kleider- 
händler Heymann Cohn. 
J Graudenz, 26. Mai 1891. 
die trauernden Hinterbliebenen. 
ES Die Beerdigung findet Dons 
nerstag, den 28. d. Mts. Bor: 
mittags 11 Ubr, vom Trauer: 
hauſe, Grabenſtr. 28 aus, ftatt. 


Heate früh 12½ Uhr ento ER 
ſchlieſ ſanft nad längerem Leiden 

meine liebe Frau, unſere gute 
Mutter und Schwiegermutter 


Pauling Tilsiter 


5 geb. Stein 
im 68. L ben8jabre, welches tiefs 
a betriibt anzeigen (3865) 
Bromberg, 25. Mai 1891. 
Die Hinterbliebenen. 
> Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch Nachmittag 4 Uhr vom ES 
Tranerhauſe, Peterſonſtraße 6, 
aus ſtatt. 


De {andmirthfipafl, 
Verein 
Eichenkranz. 


Sie e: Sonnabend, d. 30. d. Mts. 

Abends 7 Uhr in Rehkrug. 

Der Vorſtand. : 
Schelske. (3876 
Bekanntmachung. 

Der in der ſtädtiſchen Gasanflalt 
produzirte ¿beer wird täglich in ber 
Kämmerei⸗Kaſſe während der Vor⸗ 
mittags fund n verkauft. Der Preis if 
auf 2,50 Mik. pro 50 Kilogr. feſt⸗ 
geſetzt. Kleinere Quantitäten wie 
4 Cir. werden nicht abgegeben. (3524) 

Grandenz, den 22. Mai 1891, 

Der Magiſtrat. 
Anmeldungen zum Eintritt 
in einen „Pferdezucht⸗Verein“ 
(Station € ‚yhowo) und borlánfige 
Anmeldungen von ge (An: 
abe der Anzahl der Kühe) für eine in 

-hinfee zu gründende Sammel⸗ 
Molkerei nimmt entgegen (3852 
der Vorſtand des landw. Bauern⸗ 

Vereins Schönſee. 

aa y — = 

— Klaviere 
werden geſtimmt von 8 3890 
Hoboiſt Vienzendorff, Langeſtr. 7, II. 

Königl. Preuß. Staats⸗Lotterie, 
Haupt⸗ u. Schiuſtziehung 16. Juni 
bis 4. Juli 1891. Antheile an is 
pinalloofen hierzu offerire / Mark 
1,9 Vit. 20, ½ Mk. on ½ Mk. i 
u Wit. 7. ½ Mi. 6 I 

Wormſer »Domban⸗ Hose 16 bis 
19. Juni 91 a Dit. 3,50. (3886) 
Gustav Kanffmann „Graudenz. 


Petrolemm⸗, Theer⸗Gebinde 


fouft F. Eisselbrügge, Unter: 
thornerfirafe 12. (3764 


Alte Ziegeln 
ſlehen zum Verkauf bet (3872 
E. Bearonmecks. 


2000 Tblr. in gr. Dorfe, mind. 700 Eeel., 


Neue Huster! Neue Facons! 


Abgepasste Waschstoffe 
zu Anzügen fir Knaben und 
Mädchen, für das Alter von 3 bis 
9 Jahren paſſend. (3893) 
Die Stoffe ſind garantirt waſch⸗ 
echt. Jedem Anzug iſt ein für das 
Alter paſſender Schnittbogen bei⸗ 
gefügt, ſo daß dieſelben mit ſehr 
geringer Mühe gutſitzend hergeſtellt 
werden können. 
Preiſe in Größe 1, 3-5 Jahre, 
für Knaben 3 bis 3,75 Mk., 
für Mädchen 3 Mk., 
II, 6—7 Jahre, III, 8-9 
5600 30 Di, 4 bis 5 
4,50 Ml. 
Basel a werden porto⸗ 
frei gema 
Hudsleh Braun, 
Leinen, Wäſche⸗ und Aus⸗ 
ſtattungs⸗Geſchäft, 
Grandenz, Marienwerderſtr. 42. 


meee 


Limburger Sahuenfäshen 
empfieblt Guſt av Brand. (2349h) 


Ein aut erhaltener, ſechsſitziger 


Omnibus 


(für 1 Pferd) wird zu kaufen geſucht v. 
Hotelbefiger Schulz, Natzebuhr 
in Pommern. (3891) 


ber rd 


Nübenjätepflige 


vorzüglichſter Male) welche vom 
landwirthſchaftlichen Verein für praftiich 
empfohlen werden, hei (3854 
A. Lohrke, Mafdhinenfabeit 
Culmſee. 
200 Etr. 


rothe Kartoffeln 


ſind verkäuflich auf dem Grundſtück 
Nr. 2 in Neubrück b. ales RUN 
hauſen. 884 


Buchweizen m) Quyinen 


empfihlt , € . Piechottka. 
i ie find verkauft. 
(3853) Dom. Chelmonie. 
Suche ver fotort eine 
Gaſtwirthſchaft o. Mühle Tra 


u pachten. ff. w. briefl. m. Buffer. 
r. 3901 durch die Exp. dis Geſ. erb. 


Geſucht kl. Grundſtück, 1000 bis 


z. Poſtagent. paſſ. Gen. Adr. a. Mann: 
kopf, Berlin, Weißenburgerſtraße 30. 

Ein i. frequenteſter Lage u. „Meile 
v. belebt. Kreisſt. und Bahnhof belegen. 0 


Gaſthof 


verb. m. Reflaurat. u. Kegelbahn, 1 Mrg. 
gr. Gartenanl., 2 Dig. g. Acker, kleef. 
it Umſländeh. fofort — bei 4500 Dit. 
en — verkäuflich. Näh. Auskunft bei 
E.Mieske, Blankwitt b. Flatow Wp. 


Gin. Käufe, 


Verkaufe mein ca. 40 Morg. ie) 
Grundſtück, meiſtens ſchöne zweiſchnittige 
Wieſen. Gebäude malfio, unw. Grau⸗ 
denz gelegen, 2 ſchöne Milchkühe, 2 gute 
Arbeitspferde, todtes Invent. überkompl., 
für den feſten Preis von 7000 Mk, bei 
2500 bis 3000 Mek. Anz. Näh. gegen 
Briefmarke durch C. Jahr, Graudenz. 


Eine unweit der Stadt gelegene Land⸗ 
wirthſchaft, ca. 100 Mrg. Weizenboden, 
mit neuen Wohn: und Wirthſchaſtsge⸗ 
bäuden mr maffive Inſtkathe), ſechs 
Arbeitspferde, 14 Stück Rindvieh und 
20 Schweine, eine Windmühle, ca 300 
Scheffel monatl. Mahlgut (außer Graupe 
und Grütze), fol für den ſpottbilligen 
Ei von 12000 Thlr., bei 4—5000 

Thlr. Anz. verkauft werden. Näh. reg. 
Briefm. durch C. Jahr, Graudenz. 


Ein der ſchönſten Gegend Maſur. bel. 


Grunudſtück 


von 161 Mrg., mit 4 maſſiv. Sebsud., 
voll. lebend. u. todt. Invent., vollſtänd. 
ee 25 Mrg. % sal. 0. Ausged., 


a. d. sat. u. UNID. d. Bahn gel, if 
m. 10000 Dif. 8 * 4. verkaufen durch 
(3903) einhold, Lögen. 


| Gute Brodſtelle. 


Eine ländliche Gaſtwirthſchaft, mit 
und ohne Land, habe von fogleich zu 
verkaufen, reſp. zu verpachten. (3902) 

C ollmann, Soldau. 


7 Faerie — Jodustrie-Staaten. 
11 2 Jahren über 


a Kerufettes Scene Roſtbeef's, 
erd. au 1 2 Schmorbraten, Brühfle eiſch, 
kerufettes Hammelfleiſch: Lammbraten, 


/6 Herrenſtr. 86 Rücken, Keulen, Kotelelts, 
y kernfettes Maſtkalbſleiſch: Braten 
2 RUE NEUEN: deer, Rücken, Koteletts, Brühflei⸗ ch. ; 
Servelatwurft (hart und wei roth bleibend), Salami, Wr ſtpreußiſche Laudwurſt, 
Preßkopf, Sülze. Mortadella, Rauchſchinken, Blut⸗ und Leberwurſt, Knobla 


uch⸗ 
u. — er geſchmolzener Talg. Schweineſchmalz, u Shemale. 
3% ; Be Stataloge und Koſteuanſchlage gratis. 


Hodam & Ressler, Danzig 


empfehlen kauf⸗ 4 miethsweiſe 


Feldeiſenbahnen 


in ſoliden u. Bungee Konſtruktionen 
Stahlſchienen : 


in ollen Profilen 
Drehſcheiben 
Weichen 


Radſätze x 
Erhienennägel; 
Lagermetalí $ 
Lowries. 


AI als Actes m Pr, 


liefert unter conlanten Bedingungen Componnd⸗ u. Eincylinder⸗ 
AS Dampfmaſchinen neucher Conſtrukt. um. Garantie f. geringſten 


ih) 
Complette Aniagen weed. dee Sot i e 
gen Wedingungen übernommen — Abtheilung f. landw. 
y . Patent⸗ Balance⸗Centrifune (50 Anlagen im laufend Jahre ausgeführt). 


anlagen mit 


Gaſtwirthſchaften. 


Eine Gaſtwirthſchaft für 4500 
Chr. nebſt ſchön. Wieſ., neuen maffioen 
Gebäud., allein i. gr. Dorf (ev.) b. Grau⸗ 
denz gel., b. 500 b. 800 Thl. Anz. z. verk. 
Näh. geg. em. d. C. Jahr, Graudenz. 

Verkaufe m. bei Marienwerder ſchön 
geleg. Kruggrundſtück m. ſchönen Ge⸗ 
däuden und etwas Land bei 1000 Thlr. 
Bus Näheres gegen Briefm. a. 

„ Jahr, Orandenz. (38 

Eine Gaſiwirthſchaft im stes 
Dorfe m den ſpottbill. Preis v. 
Tble, b. 800 Thlr. Anz. zu verk. 30 
dieſer Gaſtwirthſchaft geh. ca. 6 Morg. 
Land, Gebäude maſſiv. Näheres gegen 
Brieſm. durch C. Jahr, Graudenz. (3897 

Zwei Gaſtwirthſchaften auf dem 
Lande und in der Stadt zu ver pachten. 
Näheres, perſönlich oder gegen Briefm., 

durch C. Jahr, Graudenz. (3898 


Ein Grundſtück 


hierorts, beſtehend a. e. kulm. Hufe gut. 
Kleeboden in guter Kultur, ca. 5 Mrg. 
Wieſen, gut. Gebäuden, m. leb. u. todt. 
Invent., Hypothek in Ordnung, iſt bei 
einer an von 2—3000 Mit. fof. z. verk. 
Nah. d. H. Beyer in Gorzno — 05 
a Radost). 908) 
che für mein en 
Deftidattons. und Weingeſchäft einen 
jungen Mann 
der mit Buchführung und Deſtillation 
vertraut 8 er forortigen Eintritt. 
lert, Br. Friedland. 
F. m. 1. Mannfaktur⸗ u. Kurzw.⸗Geſchäft 
f. ich p. 1. Juli cr. e. fl. Verkäufer, d. a. 
poln. fpr. Copte⸗Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 
erwünſcht. Joſeph Holländer, Samter. 
Junge Lente, 2—600 Dit. Caution, 
für Biers u. Wein⸗Geſchäft ſ. v. gleich 
A. Minchau, dert Ri gbr. 
Löbn. Langgaſſe 35. 


Ein Baı bieraebilie 


findet nies oder 8. Suni dauernde 
a‘ (3913) 
BB. Sonar, Barbler, Stolpi / Pom. 


2 Malergehilfen 


ſucht Otto Jeremias, en 


Hoffmannſtraße 4. 


Dampf Verbrauch. 
Locomobilen, 
Compound⸗ u. Ex⸗ 
panſious⸗Eiueylin⸗ 
der mit Präciſions⸗ 
Steuerung a. Auszieh⸗ 
u Locsmotiokeſſeln. 
Keſſel befter Eonftruc- 
rion für alle Zwecke, 
Walzen vollgatter, 
Horizontalgatter, 
Turbinen nach eig 
Satenten. Walzen: 
tühle. Sichtm ſchi⸗ 
den. Dampfdreſch⸗ 
maſchinen u. Locomo⸗ 
ei bilen. (Theilz. geftatt.) 
Zeit unt, voller Garantie u. günſti⸗ 
Maſchinen. Meierei⸗ 


2 tüchtige Malergehilfen 
finden ſogleich bei gutem Lohn dauernde 
Bestien bei 3850 
. Shlvelbeig 
Suche zum 1. Juli d. J. einen verh. 
Gärtner. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht; ee 
halt nach Uebereinkunft. 
ee ee, un „Gut Goltue 
bei Gollub? ei Bollub Wiſſvrrt. 


3 (gti Füchlige Gärtner 


die auf Rittergütern Stellung 
annehmen wollen, können ſich 
zahlreich melden, erhalt. fof. u. 

ſpäter Stell. mit hohem Gehalt. Lud. 
Dietrich, Handelsgärtn.,Neufahrwaſſer. 
NB. Reitour⸗Marke beilegen. (3911) 


Tüchtiger Former 
kann ſofort für dauernde Seinen 


N 49) 
d. Gruſe, Eff naler 
md Watchinenfabtifi 8 Dt. Eylau. 


EARRRERFRRER 


Ein verheiratheter, nücht. 
2. Cini % 
der mit landwirtbichaftl. Acker⸗ 
% gerärhen u. Maſchinen Beſcheid % 
22 weiß und Hufbeſchlag gründlich 
erlernt hat, auch gute Bevan >94 
* darüber beſitzt, kann ſofort ſi * 
vorſtellen und eventl. ſofort A 
treten auf Dom. Zankenzin, 2 
. d Dee von Danzig. 


(3851 |? 
rrſchaftliches 8 
vorhanden. 


SESS HS FE HEE OE 98 BE IE > 


Ein tráftiger (887114 
Laufburſche 
wird von fofort es 
D. Isr arlomicz. 


Eine Wirthin 
erfahren in Häuslichkeit und Viehauf⸗ 
zucht, findet ſoſort Stellung. Polniſche 
Sprache erwünſcht, doch nicht er forderl., 


ev. Cont Gehalt nach Uebereinkunft. 
R. Lietzow, Suchau⸗Mühle 
(3866) bei Schwelatowo. 


fi. F. Eckert „Bromberg 


ee al 45/48 


empfehlen 
‘Cin: u. mehrſcharige 


drei: und vierſcharige Shi 


zur Saiſon: 


Stahlpflüge 


ile und Saatpflüge, Ringel:, 


Cambridge: & Schlichtwalzen in- u. dreitpeirie, 
Eggen in großer Auswahl, 
Häufelpflüge, Jätepflüge, 

Pferdehacken von Laass & Boelte, 
Düngerſtreuer von nam pel & Schisr, 


Düngermühlen bewährteſte Conſtruktion. 
Om Cataloge frei. 


50 Mark pro Monat 
erhält bei dauernder Beſchäftigung eln 


Hausmann 


der fertig Tefen und ſchreiben kann, bel 
Wilhelm Voges & Sohn. 
Mädchen 6507 
N ebenfalls dauernde Au beit in 
ſerer Bürſten⸗ und Binfel- Fa! vit, 
Suche dei hohem Lohn von jofort 
einen tüchtigen i (3916) 
Arbeiter. 
Rud. Burandt. 
Eine gewandte, ältere [3873 


Verkäuferin 


wird für ein Mehlgeſchäft bei 200 Mk. 
Gebalt u. freier Station von ſofort oder 
ſpäter zu engagiren geſucht. 

Offerten werd. britfl. mit d. Aufſchr. 


Nr. 3878 durch die Exved. d. GF. erb. 


Such dei hohem Lohn ein ſauberes 
; Kindermädchen 
(3889) Julius Mendilfohn, 
Eine Nufwärterin für d. 1891 
Tag geſucht Alteſtr. 14, II. (3914 
Geſchaftslokalität zu vermiethen. 
In lebhafter Kreisſtadt, Gymnaſimm, 
Sitz vieler Berörden, Bahnknotenpunkk, 
über 10000 Einw., iſt pp br.llante Los 
kalilät mit Wohn: va, 2 große Schau⸗ 
feufter, in frequenteſter Lage, per fofort 
zu vermiethen, veip. das neue Grundſtück 
unter günſligen B. dingungen zu verkaufen. 
Beſonders geeignet für Konditoren, Dros 
giſten, Kurz- und Weifwaaren-G: ſchäſte. 
Off. werd briefl. mit Aufſchr. Nr. 3816 
durch die Exped. d 8 Gefelligen erbeten. erbeten, 


Einen großen Laden 


in beſter Lage, am Markt, mit auch ohne 
Wohnung, für jedes Geſchäft geeignet, 
auch zur Anlage für Bäckerei, me au 
vermiethen (3848) 
Emil Herrmann, Konitz Wpr. 
Zum 1. Juli wird in der Nähe des 
Feſtungsberg's von einem Herrn eine 
gut möbl. Wohnung zu mieth. geſ. 
Offerten werden briefl. mit Auſſchr. Nr. 
3885 durch die Exned. des Geſell. erb. 
Marienwerderſtraße 42, 1 Tr, iff 
ein möblirtes Zimmer ev. mit Bure 
sch gg zu vermiethen. 
(8891 Rudolf Braun. 
Möbl. Zimmer für 1—2 Herren 
zu Vermietoen Mar ienwer derſtr. 22. 
Ein mobil, Zimmer iſt zu ve ne 
vom 1. Juni Kirchenſtr 12. (3879 


0% Seltenes — 


Heiralhs⸗Geſuch. 


Eine ausländ., deutſche, junge (nichk 
adelige) geb. Dame m. 3/, Millionen 
Gulden nachweisl. Verm., m. viel. 
Gemüths- u. Herz.⸗Bild., Waiſe, ſucht 
einen hierzu berecht. Lebensgefährten. 
Nur nicht anonyme Selbſtrefl. m. Schild. 
ihr. Verhältn. erfahren Näheres d. Julius 
Wohimann, Breslau, Oderſtr. 3. (3859 

Abſ. Distr. Rückporto erbeten, 


Heirathsgeſuch. 

Ein Gutshefig-r, Anf. vierziger J., 
Wittwer mit Kindern, evg., gut fituict, 
ſucht Bekauntſch. e. Dame beh. Verheir. 
Damen von 30—40 J., m. etw. Verm., 


BH | belied. Briefe nebſt ‘Pyotogr. vertrauens⸗ 


voll an d. Exped. d. Geſell. unt. 3906 
einzuſenden. Discretion Chrenfache’ 
25e 


o 2 f 
Hcirath. 
Ein Wittwer, Anfang Biers 2 
ziger, ev., v. angenehmem Aeußern, 
+ ehrenhaftem Charakter, 6—7000 $ 
Mk. Einkommen, ſucht ſich wieder Y 
mit vermögender Dame zu vers 8 
8 heirathen. 
Offerten werden briefl. mit 2 
@ der Auffchrift Nr. 3912 durch die e 
Exped. des Geſelligen erbeten. 
Diskretion Ehrenpflicht. 


Sees 


Aufrichtiges Heirathsgeſuch. 
Geſchäftsmann, evang., Mitte Zwau⸗ 
ziger, mit feinem, gutgebenden Geſchäft, 
ca. 900 Thlr. jährl. Einkommen, ſuchk 
eine Lebensgefährtin. Junge Damen, 
denen an glücklicher, forgenfreier Exiſtenz 
gelegen iſt u. welche ein disponibles Ver⸗ 
mögen von ca. 6000 Mark beſitzen, mögen 
werthe Adreſſen an die Aun one.: Exped. 
v. G. L. Daube & Co., Königs⸗ 
berg i. Pr. unter Chiffre W. 30 
gütigſt einſenden. Auf Wunſch kann 
bis auf Weiteres anonymer Sammel 
geführt werden. (387 


mit Firmend ut, 
Couverts 1000 Sag ven, , 
liefert die Buchdruckerei v. Gustav Rothe. 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Tueater. 


(Hotel zum goldenen Löwen.) 
Direktion: J. Hoffmann. (3887 
Mittwoch, den 27. Mai: Erſtes großes 
Extra⸗Militär⸗Concert, au Mun prt von 
der ganzen Kapelle (42 $ ann) des 
Königl. Auf: ⸗Rgts. Graf Schwerin, 
unter Leitung ihres Stabshoboiſten 
Herrn S. Nolte. — Der Schwa⸗ 
benftreich, Luſtſpiel in 4 Akten von 

Franz v. Schönthan. 


Heute 3 Blätter 


9900499409090 
ec. ae 


386060 


am 
De 


wurde 
Danzi 
weſtpr 
Berlin 
Bim: 
{rte 1 
Ebel 
Ausga 
Stamt 
trägt. 
Elbing 
Vorſta 
Unters 
ſchriftl 
der A 

D 


trages 
wichtig 
um Di 


nnun 
nnun 
fice U 
me in 
eſamn 
it dei 
langte 
ſtattſin 
werden 
perbani 
El 

ur De 
berm 


and 
fe 
eu x 
pa 
arlen 
Oberme 


von bef 
ble allge 
it nicht 
auſend 
Mehl ve 
Welſe v 
mern u. 
u mach 
auben 
Y 9 7 
atten 
ilfe de 
und mel 
theilen. 
efen er 
and ein 


Ro 
Schwan 
auffichtig 
den Bode 
genomme 
von 30 — 
dem Fal 
wird gez 

y 9 
Winters 
unſerer | 
Felder fi 
und auch 
werden k 
Winter | 
bar, den 
mit der 

elbe beſt 
ahresze 
derbieten 
Schläge, 
zeigen, a 
Die Win 
letzten V 
einen ein 
Stand d 
in ungen 
umgepflü 
wenn die 
Ganzen 
n 
allen laf 
beſſern u 
— Bel d 
Getreidee 
auf eine 
niedrige! 
zahlen ka 

Ge 
dem Dor 
Da ihm 
in der P 
welchen e 
Pferden 
machen. 
mitten in 
ſtorbenen 


JO 
wle die y 
zählen. 
deſto meh 
durch das 
genden B 
und auf i 
in Bröſen 

lutiger 
nächtlich e 
Wess, Ku 


ref 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſelli 


| Der ſiebente Verbandstag der Bäcker des Verbandes 
Weſtpreußen 


wurde geſtern in Elbing vom Vorſitzenden Herrn Schubert⸗ 
Danzig eröffnet. Als Gaſt war zugegen der Decernent für den 
weſtpreußiſchen Unterverband im Centralverein, Herr Manegold⸗ 
Berlin, und als Vertreter der Stadt Elbing Herr Stadtrath 
Zimmermann. Aus etwa 30 Innungen nahmen 108 Dele⸗ 
Arte und 68 fonftige Junungsmitglieder an den Verhandlungen 
Thel Der Kaſſenbericht ergab in der Einnahme 1538, in der 
Ausgabe 1124 Mark. Der Beſtand von 414 Mark wurde dem 
Stammkapital sugelölagen, welches gegenwärtig 1836 Mark be- 
trägt, Auf der Tagesordnung ſtand ein Antrag der nnung 
Elbing (Referent Obermeiſter Zugge), wonach mit der alljährlichen 
Vorſtandsſitzung eine Verſammlung ſämmtlicher Obermeiſter des 
Unterverbandes Weſtpreußen ſtattfinden ſoll, um den it ap 
ſchriftlichen Verkehr durch mündliche Verhandlungen einzuſchränken; 
der Antrag wurde angenemmen. 

Darauf trat die Verſammlung in die Berathung eines Un: 
trages der Junung Danzig (Referent Karow⸗Danzig) ein, der den 
wichtigſten Punkt der Verhandlungen bildete. Es zn ſich 
um die Einrichtung einer Altersverſorgungskaſſe. Die 

nnung Danzig iſt bereits im Beſitz einer ſolchen und vermag 
Fee vom 55. bezw. 60. Lebensjahre an beträcht⸗ 
de Unterſtützungen zu zahlen. Auf dem letzten Centralverbands⸗ 
tage in Bremen iſt der Antrag, eine ähnliche Einrichtung für den 
Hannah Centralverband zu treffen, geſcheitert. Bei der ichtig⸗ 
it der Angelegenheit wurde lebhaft darüber debattirt. Man ge⸗ 
langte zu dem Beſchluſſe, daß auf dem nächſten 1893 in Mainz 
ftattfindenden Centralverbandstage die Sache abermals angeregt 
werden ſoll. Karow⸗Danzig erklärte ſich bereit, für den Central⸗ 
verbandstag ein Referat über den Gegenſtand zu übernehmen. 

Ein dritter Antrag, aus der Unterverbandskaſſe 100 Mark 
zur Beſchickung der Centralverbandstage zu gewähren, wurde den 
Obermeiſtern zur weiteren Berathung überwieſen. In den Vo r⸗ 

and wurden wiedergewählt: Schubert⸗Danzig als Vorſttzender, 
ener Bold⸗Danzig, Marſchall⸗Elbing und Lie dt le⸗Dirſchau. 
eu gewählt wurde Kulintzki⸗Thorn. Zur Abhaltung des näch⸗ 
en Verbendstages wurden die Städte N Grau denz, 
arlenburg und Pr. Stargard vorgeſchlagen. Die Wahl ſoll der 
Obermeiſterverſammlung überlaſſen bleiben. 

Die weitere Berathung erſtreckte ſich auf die Verausgabung 
ber Arbeits bücher, welche der Centralverband an die Innungs⸗ 
mitglieder aus dem Geſellenſtande, welche über 21 Jahre alt find, 
als Arbeltslegltimationen austheilt. In Zukunft follen die Bücher 
zom Borfigenden des Unterverbandes ausgegeben werden. 

Auf dle Verhandlungen folgte ein Feſtmahl, bel welchem Herr 
Echubert⸗Danzig ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Eine Ans 
ahl im Bäckergewerbe verwendbarer Maſchinen war im kleinen 
Beate des Gewerbevereins aufgeſtellt. Wir erwähnen das 
zon beſonders die Maſchinengruppe der Firma Meinicke⸗Deſſau, 
dle allgemeines Intereſſe verdient. Die ausgeſtellte Mehlſiebmaſchine 

nicht nur unter Bäckern, ſondern auch unter Landwirthen in 
e von Exemplaren verbreitet und hat den Zweck, das 
Mehl vor dem Einteigen durch Sieben auf ſchnelle und leichte 
Weile von allen unreinen Beſtandtheilen als Sackfaſern, Wür⸗ 
nern u. ſ. w. zu reinigen, feſt gewordenes Mehl wieder backfähig 
u machen und verſchiedene Mehlſorten ohne Verluſt durch Ver⸗ 
auben auf die ſchnellſte Weiſe innig zu vermiſchen. Herbſt 
u re © Otto Netcke und Bortmann, ſämmtlich in Halle, 
atten Teigtheil⸗ und Semmelreib⸗Maſchinen ausgeſtellt. Mit 
15 der erſteren kann der Bäcker leicht eine Teigmaſſe in 30,50 
und mehr völlig gleiche Theile je nach der Größe der Backwaaren 
theilen, Guſtav Kahlke⸗Königsberg war mit vorzüglichem Preß⸗ 
efen erſchienen. Die Ausſteller machten gute Gefchäfte, Abends 
Pano ein Ball ſtatt. 


Ans der Provinz. 


Rofenberg, 24. Mai. (N. W. M.) Der Fleiſchermelſter 
Schwarz lag krank am Typhus darnieder. In einem unbe⸗ 
auffichtigten Augenblick ging er heute früh im Fieberwahnfinn auf 
den Boden ſeines Hauſes, von da, nachdem er einige Dachpfannen weg⸗ 
genommen, auf das Dach und ſprang von dort aus einer Höhe 
von 30—40 Fuß aufs Pflaſter herab. Der Unglückliche hat bei 
dem Fall mehrere Knochenbrüche erlitten; an ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. 

Y Meise, 24. Mal. Der ungewöhnlich frühe Anbruch des 
Winters und ſeine lange Dauer brachten für die Landwirthe 
unſerer Gegend den Nachtheil mit ſich, daß die Vorbereitung der 
Felder für die Früyjahrsbeſtellung nicht ordnungsmäßig beendet 
und auch im Frühjahre nicht zeitig genug wieder aufgenommen 
werden konnte, ſowie auch daß die Winterſaaten ſchwach in den 
Winter kamen. Die Folgen hiervon machen ſich jetzt noch bemerk⸗ 
dar, denn noch überall ficht man auf den Feldern die Landleute 
mit der Sommerſaat beſchäftigt, und doch wird manches für die⸗ 
Ba beſtimmte Feld unbeftellt bleiben müſſen, weil die vorgerückte 

ahreszeit und fein für die Einfaat ungünſtiger Zuſtand die Saat 
verbieten. Nur vereinzelt flieht man mit Sommergetreide beſtellte 
Schläge, dle ſchon jetzt einen der Jahreszeit angemeſſenen Stand 
aigen, auf den meiſten zeigen ſich erſt die Anfänge der Vegetation. 
Die Winterfaaten haben fi wohl bei dem warmen Wetter der 
letzten Wochen etwas erholt, aber nur die frühen Saaten weiſen 
einen einigermaßen befriedigenden Stand auf; traurig aber iſt der 
Stand der ſpät beftellten Weizenfelder, in welchen das Unkraut 
in ungewöhnlicher Ueppigteit aufſchießt. Manches Feld iſt bereits 
umgepflügt, und noch manchem würde ein gleiches Schickſal werden, 
wenn die mangelnde Zeit und Arbeitskraft es geſtatteten. Im 
Ganzen find die Ausfichten für die diesjährige Ernte bei uns keine 
file den wenn ſich auch ein abſchließendes Urtheil jetzt noch nicht 
allen läßt. Ein warmer durchdringender Regen würde noch viel 
beſſern und namentlich für die Rübenfelder ſehr erwünſcht ſein. 
— Bel den nicht viel verſprechenden Ausſichten auf eine lohnende 
Getreideernte richten ſich natürlich die Hoffnungen des Landwirths 
auf eine deſto lohnendere Rübenernte, wenngleich auch hier der 
niedrige Preis, den unſere Zuckerfabrik in dieſem Jahre leider nur 
zahlen kann, keine großen pekuniären Erfolge in Ausficht ſtellt. 

Czerwinsk, 24. Mai. Am 21. d Mts. kam nach 
dem Dorfe Kirchenjahn ein armer, anſcheinend kranker Mann. 
Da ihm Niemand eine Herberge gewähren wollte, übernachtete er 
in der Pfarrſcheune. Tags darauf begab er ſich in den Stall, 
welchen er aber nach kurzem Aufenthalte verlaſſen muße, um den 
Pferden der an dieſem Tage eingetroffenen Artillerie Platz zu 
machen. Später wurde der Mann todt auf einem Raſenplatze 
mitten im Dorfe gefunden. Name und Heimathsort des Ver⸗ 
florbenen konnten nicht feſtgeſtellt werden. 


J Danzig, 25. Mal. Eine wech ſelnde Witterung, 
wle die gegenwärtige, dürfte im Wonnemonat zu den Ausnahmen 
sählen. Warm und founig waren nur wenige Tage, dagegen 
deito mehr trocken, kalt, windig und regneriſch. Leider wird da⸗ 
durch das ganze Sommergeſchaͤft in den im ſchönſten Grün pran⸗ 
genden Vergnügungsörtern der Umgegend zerſtört. In Zoppot 
und auf der Weſterplatte fehlen die Kurgäſte noch gänzlich, ebenſo 
in Bröſen, im Jäſchkenthale und in Oliva. — In Folge des 
lutigen Vorfalls in der Tiſchlergaſſe, durchziehen jetzt all⸗ 
nächtlich Schutzleute und Militärpatrouillen die Tiſchler⸗, Para 
Wess, Kunſt⸗ und Baumgartſche Gaſſe. Während erltere die 


bürgerlichen Leute Überwachen, fahnden letztere auf Soldaten, 
welche die verbotenen Straßen beſuchen. Am Freitag und Sonn⸗ 
abend iſt es bereits zu Thätlichkeiten gekommen, es mußten drei 
Schläger ſchlimmſter Sorte in das Krankenhaus gebracht werden. 
— Am 15. Juni d. Is. wird abermals ein neues großartiges 
Bauwerk dem Verkehr übergeben, nämlich die Mattenbudener 
Da nach der Eröffnung dieſer Brücke 
auch die Milchkannenbrücke einer Umänderung unterzogen werden 
ſoll, ſo wird ſich der an dieſer Stelle großartige Wagen⸗ und 
Perſonenverkehr für längere Zeit auf die neue Brücke allein be⸗ 
ſchränken. Auch das Pferdebahngeleiſe wird darüber führen. — 
Gegen ein hieſiges „Geſindebureau“ iſt Klage wegen Unter⸗ 
ſchlagung erhoben worden. Ein Geſchäftsmann aus Lübeck wollte 
fünf Mädchen, die in häuslichen Arbeiten erfahren waren, für 
Herrſchaften aufs Land haben und ſandte zu dieſem Zwecke einen 
telegraphiſch verlangten Koſtenvorſchuß von 160 Mk. als Reiſe⸗ 
geld. Er erhielt aber weder Mädchen noch das Reiſegeld zurück 


Brücke über die Mottlau. 


und machte deshalb der Behörde Anzeige. 
Krankenlager Herr Regierungsrath Dan tz iger, 
welcher er ſeit 7 Jahren amtlich thätig war. 


Neſen des der 
Dampfers „Maſovia“. 


Lögen und Rudcezanny fährt ein Dampfer Dienſtags 


Rydczewen, Schimonken, 


dacht genommen worden. Namentlich die 
Rhein, welche 25 bezw. 9 Kilometer von der Bahnſtation Lötzen 
abliegen, und Nikolaiken, 23 Kilometer von der Bahnſtation Rud⸗ 
czanny entfernt, werden die Dampfer⸗Verbindung mit Freuden 
begrüßen, da ſie bisher lediglich auf die Benutzung von Perſonen⸗ 
poſten angewieſen waren. 

B Pillkallen, 24. Mai. Infolge der rieſig ausgedehnten 
Schweinezucht find die Preiſe für Schweine jo zurückgegangen, 
daß gute, ſchlachtfähige Waare ſchon zu 25 Mt. pro Centner 
Lebendgewicht und gute Abſatzferkel für 2 Mk. zu haben ſind. Bei 
den theuren Getreidepreiſen finden die Züchter nicht mehr ihre 
Rechnung und haben deshalb die Zucht vielfach eingeſchränkt oder 
gänzlich aufgegeben, beſonders die Inſtleute und kleineren Be⸗ 
figer, die Jahre hindurch eine oder mehrere Zuchtſäue gehalten 
haben. Eine recht empfindliche Einbuße erleiden die vielen 
Meiereien, welche die Schweinemaſtung bisher in großem Make 
ſtabe betrieben haben. — Große Verluſte haben in dieſem Frühling 
die Bienenzüchter durch die Maifranth ett gehabt, indem eine 
große Zahl von Völkern ſehr geſchwächt und nicht wenige ganz 
eingegangen ſind. Beſonders ſind ſchlecht ernährte einheimiſche 
und eingeführte edle Völker, wie Krainer, Italiener u. ſ. w. davon 
betroffen worden, während durch Kreuzung entſtandene, ſowie gut 
gehaltene hieſige Völker das Leiden beſſer überdauern. Die 
Krankheit iſt eine Folge der durch Erkältung herbeigeführten Ver⸗ 
ſtopfung, wovon man ſich durch Oeffnung einer todten Biene über⸗ 
zeugen kann, indem man den Darm vollſtändig mit Pollen ver⸗ 
ſtopft findet. Als beſtes Gegenmittel hat ſich bisher rechtzeitige 
Fütterung mit verdünntem Honig, worin auf 1 Liter etwa 20 bis 
30 Gramm Bitterſalz genommen werden, bewährt. Von ver 
ſchiedenen bedeutenden Bienenzüchtern wird die Krankheit als an⸗ 
ſteckend betrachtet. 
.. . ——— 

Briefkaſteu. 

N. K. 


Bon der Klaſſenſteuer befreit find Jahreseinkommen 
bis zu 420 Mk. Da Sie mehr beziehen, haben Sie auch die 
Steuer zu bezahlen. 

C. $. Sie müſſen ſich bei Vermeidung der rechtlichen 
Folgen auf die Klage einlaſſen. Dem Beklagten ſteht es nicht 
zu, vom Kläger die Einklagung der ganzen Forderung zu ver⸗ 
langen, wenn derſelbe zunächſt nur einen Theil einklagt. 

J. T. Wenn das verkaufte und dem Käufer übergebene 
erd erſt ſpäter als 24 Stunden nach der Uebergabe 
nf geworden ijt, fo trifft der Schaden den Käufer, falls der⸗ 

ſelbe nicht den überzeugenden Beweis führt, daß der kränkliche 
Zuſtand ſchon zur Zelt der Uebergabe vorhanden geweſen. Nur 
wenn ſich wahre Stätigkeit innerhalb 4 Tagen, Räude und Rotz 
innerhalb 14 Tagen, Dämpfigkeit, Herzſchlägigkeit, ſchwarzer 
Staar, Mondblindheit und Dummkoller innerhalb 4 Wochen nach 
der Uebergabe hervorthun, gilt die geſetzliche Vermuthung, daß 
dieſe Krankheiten fon vor der Uebergabe vorhanden geweſen 
ſelen, d. h. der Käufer braucht es nicht zu beweiſen, vielmehr 
liegt in dieſen Fällen dem Verkäufer der Beweis ob, daß die 
vorgenannten Krankheiten erſt nach der Uebergabe entſtanden 
fin er alſo dafür nicht haftpflichtig iſt. Hiernach werden Sie 
elbſt entſcheiden können, ob Sie haftpflichtig find; denn Ihre 
Anfrage entbehrt der nach Vorſtehendem wichtigen Zeitangaben. 
Uebermäßige Anſtrengung und falſche Behandlung des Pferdes 
ſeitens des Käufers werden Ihnen den Beweis erleichtern, daß 
das Thier erſt nach der Uebergabe krank geworden iſt. 

.F. III. Die Einquartierungslaſt und die Natural: 
leiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden ſind als Kom⸗ 
munallaſten zu betrachten (Geſetz vom 13. Februar 1875 § 7). 
Die Städteordnung vom 30. Mai 1853 beſtimmt in 8 4: die 
Dienſtgrundſtücke der Geiſtlichen ſind von den Kommunallaſten 
überhaupt befreit. Hieraus erhellt, daß die Geiſtlichen keine Ein⸗ 
guartierung erhalten dürfen. Für den Kriegsfall find dieſe Be⸗ 
freiungen nicht ausgeſprochen. (Gef. vom 18, Juni 1873). 

.S. Gegenwärtig befinden ſich in Deutſchland 8 Unter⸗ 
offizier⸗Vorſchulen und zwar in Weilburg, Annaburg und 
Neubreiſach um 1. Oktober d. J. werden noch Unterofftzier⸗ 
Vorſchulen in Jülich und Wohlau neu eingerichtet. Freiwillige 
Be die letztgenannten Schulen werden jedoch ſchon letzt von den 

ezirks⸗Kommandos angemeldet. 


Eingeſandt. 


Graudenz, 24. Mal. 
Der neue Sommerfahrplan enthält unter vielen Aende⸗ 
rungen auch eine, die ſcheinbar ſehr gut, in Wahrheit höchſt be⸗ 
denklich iſt. Der zu Fahrten nach Berlin wohl am meiſten be⸗ 
nutzte Zug ging bisher um 957 Vorm. von hier ab, fand ſofort 
in Laskowitz Anſchluß nach Bromberg, traf dann in Schneidemühl 
mit dem Kourirzuge zuſammen und erreichte Berlin um 70 
Abends. Freilich mußte man in Bromberg 1½ Stunden warten; 
und wenn man von Graudenz denſelben Zug nach Danzig be⸗ 
nutzen wollte, in Laskowitz 1 Stunde. Nunmehr geht der betr. 
Zug um 10 Uhr 43 Min. von Graudenz und hat gleich Anſchluß 
> Danzig, aber nad Bromberg überhaupt nicht mehr. Den 
Kourirzug erreicht man über Konitz; hat aber dort nur 5 Minuten 
Aufenthalt. Da erfahrungsmäßig die Sekundärbahnen viel ver⸗ 
Pane wird es wohl oft vorkommen, daß bei der Ankunft in 
onig der Kourirzug ſchon abgefahren iſt, und dann muß man 
bis Nachts 1 Ute dort aushalten. Tleße ſich nicht die Ankunft in 
Konitz etwas beſchleunigen? 


Am Sonnabend Nachmittag ſtar b in Zoppot nach kurzem 
Stempelfiskal 
und Mitglied der Provinzial - Steuer = Direktion zu Danzig, bei 


Lötzen, 24. Mai. In den nächſten Tagen beginnen die 
„Geſellſchaft zur Erleichterung des 
erſonenverkehrs auf den maſuriſchen Seen“ gehörigen 
Zwiſchen Lötzen und Angerburg wird der 
Dampfer jeden Mittwoch und Freitag je zweimal fahren (Fahrt⸗ 
dauer je 2 Stunden) und unterwegs in Steinort anlegen. ischen 
un 
Donnerſtags je einmal (Fahrtdauer 4½ Std.), unterwegs in 
Grünwalde (Zugang für Rhein), Niko⸗ 
laiken und Gußianka anlegend. Bei der Aufſtellung des Dampfer⸗ 
Dane ift auf Anſchluß an die zwiſchen Königsberg und 

roſtken bezw. Allenſtein und Lyck gehenden Eiſenbahnzüge Be⸗ 
Städte Angerburg, 


No. 120. 


— — 


27. Mai 1891. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 

27. Mal. Veränderl. wolkig, fonnig, warm. Lebh. windig a. d. Küſten⸗ 

28. — Heiter, warm, fpäter zunehmend wolkig und vielfach Ge⸗ 
witterregen. Lebhaft windig an den Küſten. 

29. — Wolkig, veränderlich, oft heiter, kühler. Lebhaft windig an 
den Küſten. 


30. — Wolkig, veränderlich, vielfach heiter, etwas kühler. } 


ge. 


— 


Berliner Kours⸗Bericht vom 25. Mai. { 
Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,00 B. Deutſche Relchs⸗Anl. 
3½% 98,90 bz. Deutſche Interims⸗Scheine 30% 85,00 B. 
Preußiſche Conſol. Anleihe 4%, 105,60 B. Preuß. Conſol. Anleihe 
3¼½%ä 98,90 bz. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 85,00 B. Staats⸗ 
Anl. 4% 100,75 bz. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,90 G. 
allge Provinz.⸗Oblig. 3/09 —— — Oftpreugifde 
Pfandbriefe 3½% 95,70 bz. G. Pommerſche Pfandbriefe 3½% 
97,00 B. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,50 B. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3% 95,90 bz. G. Preußiſche Rentenbriefe 4% 
102,00 G. Preußiſche Prämien ⸗Auleihe 3½% 171,60 bz. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% —— — Danziger Hyp.⸗Pfand⸗ 
briefe 3½% 92,50 B. 
Berlin, 25. Mal. Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo.) 
Welzen loco 230-250 Mk. gef. 
Roggen loco 205--216 Mk. gef. 
Ger ſte loco 160—185 Mk. gefordert. 
Hafer loco 174—192 Mk. gefordert, 
und weſtpreußiſcher 179—182 Mk. bez. 
Erbſen, Kochwaare 172—190 Mt., Futterwaare 160—170 ME, bez. 
Rüböl loco ohne Faß 59,80 Mk. bez. 


Berlin, 25. Mai. Spiritus⸗Bericht. Spiritus uns 
verſteuert, mit 50 Mark Sonfumiteuer belaſtet loco — bez., 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 52,2 
bez, per Mal 51—51,8 bez., Mai⸗Juni 51,9—51,8 bez., Juni⸗Juli 
52,2—51,9 bez., Jull⸗Aug. und Aug.⸗Sept. 52,6 —52,5—52,7 
bis 52,5 bez., Sept.⸗Oktbr. 48,9—48 bez., Oktbr.⸗Novbr. 45,5 
bis 45,4 bez., Nov.⸗Dezbr. 44—43,8 bez., Dez.⸗Jan. — bez. 
Gekündigt 10000 Liter. Preis 51,80. 

Spiritus bei wenig veränderten Preiſen in ſchwacher Haltung. 
Das Geſchäſt war ſtill, Herbſttermine waren ziemlich beliebt. 


Berliner Markthallenbericht, 25. Mai. J. Sandmann. 

Fleiſch. Rindfleiſch 40—60, Kalbfleisch 40—65, Hammel⸗ 
fleiſch 38—50, Schweinefleiſch 43—50 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 7095, Speck 60 —65 Pfg. per Pfund. 

Wild: Wildſchweine 0,35—0,50 p. Pfd. 

Geflügel, lebend. Gänſe 350 —450, Enten 140 — 200, Puten 
—, Hühner 70—180, Tauben 50—55 Pfg. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 500 —600 Pf. p. Stck., Enten 180 
bis 250, Hühner 80—180, Tauben 50 —55 Pfg. per Stück, Puten 
60 —70 Pfg. per Pfund, Kapaunen 250—300 Pfg. per Stuck. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 50—85, Zander 80120, Barſche 
50—60, Karpfen 65— 90, Schleie 85—95, Bleu 50 —55, bunte Fiſche 
95910 ꝛc.) matt leb. 35—40, Aale 60-130, Weis 45—49 Mark per 

O Kilo. | 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 120—135, Lachsforellen 80-100, 
Hechte 25—40, Zander 5085, Barſche 12-26, Schleie 50—55, 
Bleie 32—35, Plötze —, Aale 55—100 Dif. per 50 Rilo. 

Geräucherte Fife. Oſtſeelachs 220, Aale 30—150, 
Stör 100—120 ME, per 50 Kilo, Flundern 1,50 —2,50 ME, p. Schock. 

Schalthiere lebend. Krebſe 3,50 —5,50 Mt. per Schock. 

Eier per Schock netto mit Rabatt 2,30 2,70 Mk. 

Käſe. Schweizer Kafe (Weſtpr.) 60 —85, Limburger 38 bis 
42, Tilſiter 50—70 Mk. per 50 Rilo. 

Stettin, 25. Mai. Getreidemarkt. 

Welzen feſt, loco 228—240 Mt., do. per Mai 
242,00 Mk. — Roggen feſt, loco 203—211 Mk., do. per 
Mai 212,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 169-171 Mt. 

Pojen, 25. Mal. Spiritusbericht. Yoco ohne Faß (50er) 
69,90, do, loco ohne Faß (70er) 50,10. Still. 

Magdeburg, 25. Mal. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% 17,80, Kornzucker excl. 88% Rendement 16,90, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 14,30. Stetig. 

Königsberg, 25. Mai. Getreide: u. Saateubericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Juländ. ME. pro 1000 Kilo 

Weizen (Sgr. pro 85 Pfund) unverändert, bunter 122pfd. 
225 Mk. (95¼ Sgr.), rother 128pfd. 230 Mk. (973/, Sgr.), 
123pfd. 232 Mk. (98½ Sgr.), 127⸗28pfd. 235 Mk. (100 Sgr.). 

Roggen (Sgr. pro 120 Pfund holländiſch) höher, 120pfb, 
202 Mk. (80% Sgr.), 12 1pfd. 205 Mk. (82 Sgr.). 

Gerſte (Sgr. pro 70 Pfund) große 165 Mk. 657 Sgr.), 
kleine 200 Mk. (70 Sgr.). 

Erbſen (Sgr. pro 90 Pfund) weiße 146 ME (65¾ Sgr.), 
graue 146 WE. (65%, Sgr.), grüne 146 Mk. (65%, Sgr.). 

Bohnen (Sgr. pro 90 Pfund) 140 Mk. (63 Sgr.), 144 Ma, 
(648/, Sgr.). 

Wicken (Sgr. pro 90 Pfd.) ſtill, 95 Mk. (42% Sgr.) 112 
Mk. (50% Sgr.), 113 Mk. (51 Sgr.). 


Original⸗Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 23. Mai 1891. 


mittel und guter oſt⸗ 


Mark Mark 
la Kartoffelmell . . 124 1—25') | Rum⸗ Couleur . . 86—37 
Ta Rartoffelftäre . . . | 24%/.—95 Bier-Couleur . 5 86—37 
— N ar 22"/;—33 pel gelb u. weiß la, 32 —33 
euchte Kartoffelſtärke dextrin secunda 2 27-29 
Toco und pallät Berlin) tein Handel Weizenſtärke (kiſt.) 43 —44 
Frif. Syrupfabr. notiren — Weizenſtärke (grßſt.) . 48 ¼—49½ 
fr. Fabr. Frankfurt a. O. c do. Halleſche u Schleſ49½ 50 
Gelber Syrup . » « | 29%,—80 Schabefärte . . ... 34—36 
Cap. Export. „481 ½ 32 Reisſtärke (Strahlen). 48'¡¿—49 
Tap. Syrup . . . 380% —31½ | Reisitirte (Stücken) A 46—47 
Rartoffelguder cap. 0% —81 Mais ſtärlle „ 82—53 
Kartoffelzucker gelb 29 ¼ —3% 


Alles per 100 Kilo ab Bahn bei Parthien von mindeſtens 10000 Kilo. 


Preis:Conrant der Mühlen Adminiſtration zu Bromberg 
vom 25. Mai 1891. — Ohne Verbindlichkeit. — Pro 50 Kilo. 


Weizen⸗ AM 4. Roggen⸗ Ms] Gerſten⸗ Mg 
Fabritate, Fabrilate. Fabrikate. | 
Gries Nr. 1 21/60] Mehl o 1640] Graupe Nr. 1 19 — 
do. „ 2 20 60 do 001 15 60 do. „ 2 17 50 
Kaiſerauszugmehl 22 — ] Mehl 1 15 — do "Y 1650 
Mehl 000 21 — J do. U 1140 do. . 4 15 50 
bo. 00 weiß Bd. 18 20 Commis- Mehl 1366] do. „ 5 15 — 
do. 00 gelb Bd. 1780 Schrot 1220 do. ed) 14 50 
do. 0 1980 Klete 6 60 do. grobe 18 — 
— 660 Grütze Nr. 1 15 50 
leit 6/20 as pig ee 14 |50 

o „ 8 141— 

Kochmehl 11 40 

Futtermehl 6 40 

Budweigengeiigel 17 20 

* u 416/86 

Der jüngſte Geſchäftsbericht der deutſchen Milltärdienſt⸗ 


Verſicherungs⸗Anſtalt in Hannover, welche hauptſächlich die Bere 
minderung der Koſten des ein⸗ tie dreijährigen Dienſtes be⸗ 
zweckt, weiſt ſehr günſtige Ergebniſſe auf; im Jahre 1890 wur⸗ 
den 19984 Verſicherungen über 22 889030 Mk. abgeſchloſſen. Nur 
Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Proſpekte werden 
von der Direktion in Hannover koſtenfrei verſandt, 


e - ae = 


Bekanntmachung. Es wird erſucht, den Aufenthalt der 
ae $ 44 der Feld⸗ und Forff⸗Poli⸗unverehelichten Eliſabeth Templin 
gel e Verordnung vom 1. April 1880] aus Iwitz, welche als Zeugin vernom⸗ 
lautet: Mit Geldſtrafe bis zu 50 Mk.] men werden fe zu den Akten II. J. 
oder mit Haft bis zu 14 Tagen wird] 536/90 mitzutheilen. ¢ 
beſtraft, wer: Graudenz, den 22. Mai 1891. 
1. mit unverwahrtem Feuer oder] Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Licht den Wald betritt oder em⸗ 
t W̃ betritt oder ſich d Aufgebot. 


ſelben in [a glas Weiſe nähert; 
Auf den Antrag der Wittwe Bice 


2. im Walde brennende oder glim⸗ 
mende Gegenſtände fallen läßt, fort: 
wirft oder unvorſichtig handhabt; toria Bruda geb. Kowalska aus 
3. abgeſehen von den Fällen des] Graudenz wird deren am 13. November 
5 368 Nr. 6 des Strafgeſetzbuches im] 1856 dafelbet geborene Sohn Julius 
Walde oder in gefährlicher Nähe des: | Brudi, welcher vor ungefähr 15 Jahren 
eden im Freien ohne Erlanbniß des] mit feinem inzwiſchen für todt erklärten 
ulsvorſtehers, in deſſen Bezirk der] Vater, Arbeiter Matthäus Brucki nach 
Wald liegt, in königlichen Forſten ohne] Amerika gegangen iſt und ſeitdem nichts 
Erlaubniß des zuſtändigen Forſtbeamten, | hat von ſich hören laſſen, aufgefordert, 
ne 32 —— ne: das Ren 8 März 1892 
aßen angezündete Feuer gehörig zu en i ärz 2 
beauſſichtigen oder auszulöſchen unter Vormittags 11 Uhr 


t. (2787) 6 

4 abgeſchen don den Fällen des] bel dem unterzeichneten Gericht (Sim: 
$ 360 Ne. 10 des Mero bei | mer Nr. 13) zu melden, widrigenfalls 
Waldbränden, von der Polizeibehörde, a AS Ed wird. 
dem Ortsvorſteher oder deren Stellver⸗ Könta liches pr 70 tae 
treter oder dem Forſtbeſitzer oder Forſt⸗ Ontg tt mts gertdt. 


beamten zur Hülfe aufgefordert, keine 2 
i | Verdingung. 


Folge leiſtet, obgleich er der Nadia 
rung ohne erhebliche eigene Nachthiile 
EN fonte. * Die Lieferung von 270 Tauſend Stück 
Wir machen hierdurch auf die Be: guten hartgebrannten Mauerſteinen zum 
ſtimmungen des Geſetzes aufmerkſam. Neubau eines Montirungskammerge⸗ 
Graudenz, den 13. Mai 1891. bäudes in Graudenz ſoll vergeben werden. 
Der Maciftrat. Hierauf iſt — Termin auf. 
PTA TORA den 2. Juni d. Is., 
wangsbei kigerung. Vormittags 11 Uhr. 
m Wege der Zwangsvollſtreckung[ im Baubureau, Oberthornerſtraße Nr. 
ol das im Grundbuche von Gubin] 24 bier, feſtgeſetzt. (3809) 
and I, Blatt 7, auf den Namen der Die Bedingungen ſind daſelbſt ein⸗ 
Angebote ſind mit entſprechender Auf⸗ 


Eduard = A tl ¿e zuſehen 
Wegner — Herrendor en Ehe⸗ 1 ? 
y eingetragene, in der Ortſchaft] ſchrift verſehen unter Beifügung eines 
(624h Probeſteines portofrei bis zum obigen 


leute 
bin belegene Grundſtück 

at Juni 1891, Termine an den Unterzeichneten ein⸗ 

Vormittags 10 Uhr, zuſenden. 


dor dem unterzeichneten Gericht, an 9 Pree m. 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, verfteigert | z niglicher Renierungs-Baumeifter, 


Mn Aufgebot 


Das Grundſtück iſt mit 14,49 Mk. 
behufs Todeserklärung. 


Reinertrag und einer Fläche von 2,20,30 
Rab aut he a = > Mk. 
utzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ E E 

anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, Bat Antrag des ar 

benlaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ mundes, Beſitzer Franz Sowinski 

blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ A 5 

dere das Grundſtück betreffende Nach⸗ Simon Konikowski auch Koniczek ge⸗ 
nannt, welcher am 29. Februar 1829 
auf dem Kommorsker Sande (Kreis 
Schwetz) geboren iſt, feinen letzten bes 


weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
kannten Wohnſitz bis vor etwa 20 


gungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
Beek III während der Dienſtſtunden 
Jahren in Bauerndorf Gr. Kommorsk 
gehabt hat, von hier angeblich nach 


von 11—1 Uhr eingeſehen werden. 
Brafilien ausgewandert, und ſeit mehr 


Alle Realberechligten werden auf⸗ 
gie die nicht von felbft auf den 

als 10 Jahren verſchollen ift, aufgefor⸗ 
dert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Sendern 1. 8 1 E aus den 

rundbüchern zur Zeit der Eintragung > 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor: am 24. März 1892, 
ging, insbeſondere derartige Forderungen Vormittags 11 Uhr 
von Kapital, Binfen, wiederkehrenden] bei dem unterzeichneten Gericht (Zim⸗ 


2 7 — oder Koſten, ſpäteſtens im mer 7) zu melden, widrigenfalls derſelbe 


für todt erklärt wird. (3813) 
Neuenburg, den 2. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Auf der Chauſſeeſtrecke Lautenburg⸗ 


erſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
. zu machen, widrigenfalls die⸗ 
fren ei Feſtſtellung des geringften 
ebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen] Neidenburger Kreisgrenze zwiſchen den 
die berückſichtigten Anſprüche im Range] Stationen Nr. 323 bis Nr. 32, bei 
zurücktreten. Lautenburg, auf der Chauffeeftvede Stras- 
Diejenigen, welche das Eigenthum] burg⸗Bartnitzka zwiſchen den Stationen 
des Grundſtücks beanfpruchen, werden] Nr. 4,9 bis Nr. 5,3 bet Cielenta und 
aufgefordert, vor Schluß des Berftetge: [auf der Chauſſeeſtrecke Strasburg⸗Piſſa⸗ 
rungstermins die Einflellung des Ver⸗krug zwiſchen den Stationen Nr. 3, bis 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls Nr. 4,5 bet Wapno follen neue Breit⸗ 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld ſchüttungen einſchließlich Regulirung der 
in Bezug auf den Anſpruch an die] Bankette, des Sommerweges pp. her⸗ 
Stelle der Grundſtücke tritt. geſtellt werden. (3426 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zur Abgabe von verſchloſſenen mit 
Zuſchlags wird entſprechender Aufſchrift verſehenen An⸗ 
am 29. Juni 1891, geboten habe einen Termin auf 
Vormittags 11 Uhr Montag, den 8. Juni er. 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, ver⸗ Vormittags 11 Uhr 
kündet werden. in meinem Bureau anberaumt. Die 
e Srandenz, den 13. April 1891. Preisforderung ift für eine Station von 
Königliches Amtsgericht. 100 Meter Länge anzugeben. 


PSR lon Die Bedingungen können bei mir 

Swangsverſſeigerung. en nn aden see seis 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung] Ausſchuß. 

ollen die im Grundbuche von Leibitſch Strasburg Wpr., d. 21. Mai 1891. 


latt Nr. 9, Nr. 53 und Nr. 67, auf D is b etfter. 
ben Namen des Mühlenbeſitzers Carl ES a 3 i 


Weigel in Leibitſch eingetragenen, = : 
zu Leibitſch belegenen Grundflücke ber e e “ 
5 Cw 2 n e Fy 
am 27, Juli 1891, wigsthal, iſt vom 1. Juni cr. ab neu 
Vormittags 10 Uhr, — zu beſetzen. (3570) 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Der Bezirk umfaßt 11 Ortſchaften 
Gerichtsflelle — verſteigert werden. mit einer Seelenzahl von ungefähr 2660 
Die Grundſtücke find mit 237,24 Mk.] Berfonen. : 

Reinertrag und einer Fläche von 33,84,83 Als Beihilfe werden jährlich 120,00 
pal zur Grundſteuer, mit 1902 Dit. | Mart bewilligt. Geeignete Hebeammen, 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ welche der polniſchen Sprache mächtig 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle,| find, werden hierdurch aufgefordert, fic 
beglaubigte . des Grundbuch⸗ ſchleunigſt bei dem Unterzeichneten zu 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere | melden. 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſun⸗ Schwetz, den 21. Mai 1891. 
gen, ſowie beſondere Kaufbedingungen Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes 
können in der Gerichtsſchreiberei, Abs Der Vorſitzende. 
theilung V, eingeſehen werden. . Y. 

Das Urtheil über die Ertheilung des gez. Grashoff 

3845 Negierungs⸗Aſſeſſor. 


Zrichlags, wird : (3845) 
am 28. Sul 1891, Die Montaukrautungsarbeit der aie 
Vormittags 11 Uhr, ſigen Niederung ſoll an den Mindeſtfor⸗ 
an Serichtsſtelle verkündet werden. dernden vergeben werden und babe ich 
hierzu einen Termin auf (3717) 


Thorn, den 12. Mai 1891. 3 
Königlihes Amtsgericht, Donnerstag, den 28. Mai ct., 


Ich erſucht, mir den Aufenthalts ort Nachmittags 5 Uhr, 
des Fleiſchermeiſters Franz Rex aus im Nothen Kruge zu Dragaß anbes 
Graudenz zu den Akten M. 195/90 | raumt und lade Unternehmer hierzu ein. 
anzuzeigen. (3804) Ge. Lubin, den 24. Mai 1891, 
Graudenz, den 23. Mai 1891. Der Deichhauptmann. 
Der Erde Stagtsguwalt. Wollert. 


Golhatr £cbensverficherungsbank, 


Die vorgenannte ältefte und grote deulſche Lebensverſicherungsanſtalt 
zeichnet ſich aus: : 75 
1. durch ihr ſtetiges Wachsthum — ihr Verſicherungsbeſtand betrug: 
Ende 1829: 7 100 000 WE, | Ende 1868: 181 400 000 Mk., 
„ 1838: 43700000 „ „ 1878: 347100000 „ 
„ 1848: 72 000 000 „ „ 1888: 550 500 000 „ 
„ 1858: 103 800 000 „ „ 1890: 585 700 000 „ —; 
2 durch die Beſtändigkeit ihrer Theilhaberſchaft — der Ab⸗ 
gang bei Lebzeiten ſtellt ſich bei ihr niedriger, als bei faſt 
allen anderen Lebens verſicherungsanſtalten —; 
„durch die verhältnißmäßige Größe ihrer Fonds und insbe: 
ſondere ihres Sicherheitsfonds; 
„durch die große Sparſamkeit ihrer Verwaltung; 
durch die Höhe ihrer Ueberſchüſſe und die volle unverkürzte 
Nückgewähr derſelben lediglich an die Verſicherten. 
Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlagprämien 
auch im Kriegsfalle in Kraft. 


W. Heitmann in Graudenz, 
Max Vogler in Brieſen. 
Die Lieferung don ca. 60 Schock 5 
Gerad⸗Stroh, à Bund 20 Pfd. ſchwer, Ein hochtragende Kuh 
ſoll im Ganzen oder getheilt frei Stadt⸗ und 
bm Minden beato. tee a di 1 2 ii Sli 
en Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Die Angebote müſſen die Zahl der 0 S. 4 l. jähr. lert 
i ae en yo mee — ſowie , 
obigen Lieferungsorte enthalten und fin 
mit ber Udri trader 10 Gtr. Saatwicken 
is zum 2. Juni d. J. poſtfrei an die 4 : ; 
oe R = He i ea Oeſterwitz, 9970 
enden. ñDLTü— —— — — 
Falls eine Zurücknahme des Strohs In Kozielec bei Neuenburg 
nach gemachtem Gebrauch gewünſcht 
ane in den Angeboten qu Weſtpr. kommen = 5 Schur 
erückſichtigen. 1 £ 1 
Thorn, den 25. Mai 1891. n zum . 
Ki nial. 9. Feftunas-Gnipettion. | ea. 120 junge, große 
In öffentlicher Ausſchreibung foll FA 
vergeben werden: Die Ausführung z und tiefe 
geſammten Arbeiten zur Erbauung 
einer Schmiede auf Bahnhof Oſterode 
ausſchließlich der Herſtellung der Dach⸗ a 
rl persed Rise = zu 
iejem Bau erforderlichen Materialien 
mit Ausnahme der Steine, des Cements aus der Mutterheerde, ferner 
und des Mauerſandes. (3862) 
Die Bedingungen können während 
der Dienſtſtunden in unſerem Bureau 
eingeſehen, auch gegen koſtenfreie Ein⸗ 
ſendung von 2 Mark von uns bezogen 


derſelben Heerde. 

werden. Verdingungstermin den een 

2. Juni 1891, Vormittags 11½ 

Uhr. Zuſchlagsfriſt drei Wochen. 

Thorn, Königliches Eiſenbabn⸗Be⸗ 
triebs⸗Amt. 

Es iſt erwünſcht, daß ein tüchtiger 
Brunnenmeiſter ſich in Zempelburg 
niederläßt. Derſelbe würde in Brunnen⸗ 
arbeiten ſowohl in der Stadt als Um⸗ 
gegend reichliche Beſchäftigung finden. 

Zempelburg Wpr., 16. Mai 1891. 

Der Magiſtrat. 
Saalmann, Bürgermeiſter. 


an Bolz, Cul m. ( 
lokal 


ortschule Bromberg. 
Vorkenntnisse: Volksschule. Gehalt b: 
ca. 8000 M. Prüfung i. d Heimat. Man for- 
dere den Bericht. Dr. phil. Brandstatter. 


Poſſſchule Liebenwerda 


Vorbereitungs⸗Anſtalt für den 
3 Poſtdienſt 3057h 
bereitet junge Leute nach bewährter Me⸗ 
thode mit Sicherheit zur Poſtgehilfen⸗ 
prüfung vor. Anl. zur Telegraphie. 
Aufn. neuer Schüler jederz.; augenblickl. 
125 hier. Gute Penſion im Inſtitut. 
Arzt u. Apoth. frei. Schulgeld einſchl. 
voll. Penſion ½ jährlich 210 Mk. Auf 
Verlangen Proſpekt u. nähere Auskunft. 
Bernhard von Münch. 
Am Donnerftag, den 28. d. MiS. 
findet nochmals 


eine Krähenjagd 
unter den bekannten Motiven ſtatt, und 
ladet hierzu ergebenſt ein 
Gr. Weſtphalen, d. 25. Mai 1891. 
Der Amts⸗Vorſteher. 
Foth. (3833 
09990096099 99O9 09900 


Ein faft neues „ 881 e 
Repoſitorium 
zum Schnittwaarengeſchäft geeignet e 
und eine 


» 
Zombanf 3 
2 
3 
2 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Fleek, Marienwerder 
3818) Weſtpreußen. 


Termin am 30. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr 


ſtraße 9 zum Verkauf ausſetzen. 


gegen Feuersgefahr verſichert. 


ertrag 1485 Mark. 


Reflektanten wollen fich einfinden. 
Dirſchau, den 9. Mai 1891. 
Liſte, Notar. 


3 ſind billig zu verkaufen bei 
F. Bohler Nachfl. in Pelplin. 
2 eigener Bewirthſchaftung, 


SP ODSIHHSS $SS9OHGGHOOOSO 
200 Centner 


Shampiontartofieln ise 


äuflich in Gr. Thi . (3816 
verkäuflich in Gr. Thieman. ( mya 


2 Dijin Ba 


2½ Jahr alt, ſtehen zum Verkauf in 
Wilhelmshof per Georgenfelde. 
(Inſterburg⸗Thorner Eiſenbahnſtation). 


Läuferſchweine 


eg verkaufen in Ludwigsdorf 


bei Bahnhof Bentſchen. (3880) 
Ein Gut 


bei 
42 Hekt. Acker, ca. 30 


Wald * ca, 1 


Improved-Lincolnshire- 
Vollbint- Schweine - Zucht 


Thiere jeden Alters 
stets vorriithig 
Glauchau bei Culmsee. 


140 Jährlings⸗Lämmer 


verkaufe 1 Jahr altes, 
teinraciges Mal⸗ 
Seideuſpitz⸗ 


Preis von Mk. 30. 

Selbiges Hündchen iſt ſehr klein, mit 
ſchneeweißem langem Seidenhaar, Eltern 
vielfach prämiirt, Stammbaum zur Ver⸗ 
fügung. Gefl. Offerten ſind zu richten 
371020 

ein Reſtaurations⸗ und Garten: 
mit großem Saal und 
darin befindlicher Bühne, Inventar, 
Kegelbahn zc., ſowie dazu gehörigen 
2 Morgen Land, bin ich willens unter 


Im Auftrage des Herrn Commerzien⸗ 
raths Mix zu Danzig werde ich deſſen 
in Dirſch au, Speicherſtraße 1 und 2 
belegenes und im Grundbuche von Dir⸗ 
ſchau, Band VII, Blatt 12, unter 
Littera A Nr. 132 verzeichnetes Haus⸗ 
grundſtück, beſtehend aus zwei Wohn⸗ 
häuſern und einem Speicher im (2678) 


in meinem Geſchäftszimmer Mühlen⸗ 


Das Grundſtück iſt mit 32 000 Mk 
Der ein⸗ 
getragene jährliche Nutzungswerth be⸗ 
trägt 1020 Mark, der jährliche Mieths⸗ 
An Steuern, Ab⸗ 
gaben und Berſicherungsprämien find 
jährlich 177 Mark 90 Pf. zu entrichten. 


: Badhtung b. ca. 890 Arg. 


in Gut, zur unterzeichneten Herre 
ſchaft gehörend, 770 Mrg. Acker, ein: 
ſchließlich ea. 20 Mrg. vorzüglicher 
Hopfenanlagen in Neutomiſchler 
Hopfengegend und 80 Morgen Wieſen, 
mit vorzüglichen Gebäuden, todtem und 
lebendem Inventar, ſelt 39 Jahren in 
wird vom 
1. Juli d. 38. auf 12 Jahre verpachtet. 
Das Gut liegt 3 Kilom. von der Stadt 
Tirſchtiegel (12 Kilometer vom Bahn⸗ 
hof Bentſchen, 9 Kilometer vom Bahn⸗ 
Die Gegend iſt voll⸗ 


bei Verwaltung der Fideikommiſßt⸗ 
Herrſchaft Schloſt Tirſchtiegel 


ilgenburg Oſtpr. 3831) [von ca. 242 Hektar Größe, wovon ca. 

RER 11 Hekt. Wieſen, 

' ca. 27 Hekt. Weiden und ca. 28 Hekt. 
Meile vom 


8 Baryelirungs-ageige 4 


Schluß: Termin, 


Die zum Rittergut Rund 
ehörenden Niederungs = Melba 


rundſtücke nebſt 2 Gaſthöfen, 
lichen Torfwieſen und Acker, 


vorzüg. 
Was fig 


beſonders zu Anfiedelungen elon 
fol freihändig, jedoch weder nit; 
noch meiſtbietend verkauft werden. 


Sur Beſprechun 
Verkaufsunterhandlungen wird 


u. Einleitung von 
Unters 


zeichneter DE 


Sonntag, 31, Mai 1891 


| 
| 


N 


So. 


22 


by 
an⸗ 
aber mit 


en im Tem 


aus Filehne. 


8 
M 


ein in Culm in ſehr 
flottem Betriebe ſeit vielen 
Jahren beſtehendes (3882) 


Rube und N 


beabſichtige ich fofort unter gün⸗ 


Y ftigen Bedingungen zu verkaufen. 


Neflektanten wollen ihre Offert. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3882 
an die Exped. des Geſ. ſenden. 
GGG — 
Beabſichtige anderer Unternehmung 


halber mein hierſelbſt gelegenes 


ca. 


überkompletten, 
guten Saaten, Ay verkaufen. 
gering, den 


Grundſtück 

4 Hufen kulmiſch groß, mit vollen 
guten Inventariun 
Anzahlu 

eft des Kaufgeldes m 


mit 4% längere Jahre fteben. 


C. Wohlgemuth, Heiligenwalſ 
(3867) Od 


v. Alt⸗Do 
Suche als Selbftreflettay 


Bae vin Gut zu kaufen ode 


zu 


genügen. 


pachten, zu dem 7—10000 Mi 
Genaue Offerten unter A. L 
Raſtenburg Ofipr. (3861) 


Reſtaurant⸗Verlauf. 


Wegen Todesfalls ſoll ein gut p 


hendes Reſtaurant, Centrum von Berli 


(Ecke), 
3000 Mk. verkauft werden. 


ſofort mil 


Conceſſion, 
Gefl. Abe 


volle 


unter J. O. 9762 an Rudolf Moſſt 
Berlin SW. (3855) 


Mein Gefdhaftshans 


welches über 50 Jahre befteht, wor 


Colonials und Materialwagrenhandckz 


betrieben, auch 6 Morgen Land dog 
gehören, bin ich willens wegen ande 
Unternehmungen zu verkaufen reſp. ı 


verpachten. 


Gute Brotſtelle. (5 
Wawrzonek, Löbau By 


Ein Rittergut 


in 


Pommern von 3300 Morgen Au 


incl. 750 Morgen Wald, davon ww 


M 


orgen ſchlagbar, durch 2 Chaufem 


gekreuzt, eignet ſich zum Pargelliven, wi 
nur Landſchaft beliehen, iſt kranlheitz⸗ 
halber für den billigen Preis von 7000 
Thlr. bei 20000 Thlr. Anzahlung u 
verkaufen. Alles Nähere J. R. Wohdeb 


(382 


tow, Danzig, Fleiſcherg. 10. 


Ein Bangewerksmeiſter, in Sil 


lung, wünſcht feine freie Zeit mit An 
f ertigen von _ (3793) 
Entwürfen, Koſtenauſchlügen x 
apt Aufträge zu richten on 


empf, Braunsberg. 
Ein jung. feminar. geb. Lehrer, det 


die 1. u. 2. Prüfung beſtanden u. oud 
in den Anfängen des Franzöſ. Unten 
erth. kann, ſucht von gleich oder {pita 
Stellung als (3798) 


Hanslehrer 
Gefl. Adr. zu richten unter Nr. 610 


poſtlagernd Gr. Gardienen. 


Ein Wirthſch.⸗Inſpektor, tid 


energ., 28 J,, militärfr., beider Landes 
ſprachen macht., in all. Zweig. d. Lande 
wirthſch. voll vertr., ſucht unt. Leitung 
d. Prinzipals z. 1. Juli d. J. si 


lerem 


erb 


lagernd Marienwerder. (88 


Gute dauernde Stelle. Gefl. 


tten unter Chiffre S. B. 40 Di 


Ein junger Landwirth, 19 J. alh 


Berechtigung zum einjährigen litio 
dienft, 2 Jahre beim Fach, mit Bucy 
führung und Amtsgeſchüften vertrauk 
ſucht von ſogleich 


eine Inſpektorſtelle 


am liebſten unter direkter Leitung da 
Prinzipals. 


Offerten werd. briefl. m. d. Aufſche 


Nr. 3444 durch die Exped. d. Gel. eb 


Haupt⸗Agenten 


für unſere Sterbekaſſe, Lebens berſichernm 
u. f. w. ſuchen wir an allen, aud 
kleinen Orten Weſtpreußens. Monats 


t 


He 


Proviſton ca. 60 Mark. Subbirefie 


in, Danzig. (1669), 


ie 4 gem Ein junger Man 


ftprenfen Pp As ndter, e der deutſchen und polniſchen rte 


‘Kel. Preiss. Stants-Lotterie. 


Haupt⸗Ziehung täglich vom 16. Juni bis 4. Juli. 


Rinde n mächtig, findet in meinem De 
leas Sb e 0029 | eee und Bie. Hanpigew. M. 600000, 2 zu 300000, 2 zu 150000, 2 zu 100 000. 
tas [e nfpe ktov > er af i, Santenburg Go) Er von in meinem Beli befindlichen Originallojen, ebe wie felt 21 Jahren ab: 
gen ag elacht, Bewerber wollen ſich unter)“ ür ein größeres Colonials, Wate: M. 110, Y, M. 55, Ys M. 27,50, ½ M. 14, ½ M. 7, % Di. 3,75. 
er ‚ii lig N der bisher En Reful- | tals und Eiſenwaaren⸗ Seidl wird ite amtl. Gewinnlifte find 40 Pf., für Rückporto 10 Pf. mehr beizufügen. 
nt ate und Befügung ene einer Aa ein ſolider und Außerft tüchtiger Eiſerne Kreuz⸗Looſe zu 1 Mark. 
d Unten olle, Berlin 9-8. Gehilfe Ziehung 15.—16, Juni, (11 Lovfe 10 Mark.) 
8 2222222722227777772 816 oe Empfehlungen bei hohem h L 5 1 
.. Ucht. 5 

si 1891, 3 Dur eine der älteſten (3858) 22 Kenntniß der poln. Sprache erforderl. =| Wormser Dom all-L00Se Zu 3 2 Mk. 
n. ab 22 Welbungen find brieflich mit der Auf⸗ N Ziehung 16.—17. Juni. (11 Looſe 35 Mark.) 
dale be 3 Deutschen 22 . r. 50 an die Expedition des ol 
iaa ¿ Seuerverfidermngo- gg] Stew wae Berliner u. Weimarer Ausſtell⸗Lotterie⸗Looſe ul Ml. 
Ut ein, daß , gültig für je 2 Ziehungen. 
i i 5 2 und N 3 are pean b Für iebe Biehungstifte und Porto 30 Pf. find mehr beizufügen; 
al Seesen nop, Th. Schröder, Butt, Stettin 

m Tema $ Mercado Bafóuliitit als 33 Fir an ae 10 fi. a 7 4 ehrö ALO. Am. Schröder, Baulgeſchäft, Stettin. aufge etiın. 

Hauptagent geſucht. 3} risen, J geen 3822 
esohn 3 33 Conditor ehi Ifen gebraucht, )] berg ſucht zur dies jährigen San E 
Sehr günſtige Provifions- slo: 0 A. M § Gonditoxeib 2 til ti S d (ca. 8000 Stiid), (34 rzieherin 
SA $ bedingungen eb. bei genügender $$ Ä po A ever, Conditorelbe⸗ id ige chmie A eübte Scheerer ? cevang.), für 2 Mädchen von 11 und 
Qualificirung Gewährung eines $ figer, Neibenburg. 2 tüchti e Stellmacher. 9 14 Jahren geſucht. 

in ſehr monatlichen Bureauzuſchuſſes. Ich ſuche zum baldigen Antritt einen g bei hohem Accordſatz. Zollenkopf, Adminiſtrator, 

vielen Gefl. Adreſſen mit Referenzen 22 ordentlichen, tüchtigen, nicht zu jungen an engen al o mb eee Der De riet peltor 82 . 95 1 a n beg 


630 Buchbindergehilfen 


der im Handvergolden geübt und im 


un Aufgabe der anderweitigen 
11 hätigkeit an Rudolf Mosse, $2 


Berlin 8W., unter J. P. 9728 erb. 4 | Stande fein muß, vollſtändig ſelbſtſtändig 


8 
222222222222222222 22 zu arbeiten. Meldungen ſind Gehalts⸗ 


ff 90900 000900 anſprüche beizufügen. (3771 
Suche tüchtigen (3575) | Louis Schwalm, Riefenburg, 
Reiſenden Buch⸗ u. Muſikalien⸗Oandlung. 


Ein B Graudenz. 5 se 7 57 o und Rae auch ie polniſchen Create, A 45 
in raumei ter onsgeſchäft verbunden mit etreide⸗ w 

jung verheirathet, der oberg. 2 3 e eg — * . Wirth chafterin 

in guter Qualität herſtellen kann, von e i für Haus⸗ und Landwirthſchaft. Zeug⸗ 
fofort geſucht. Gehalt (Tantieme) bes einen Lehrlin niſſe nebſt Gehaltsanſprüchen an Frau 
trägt jährlich 900 — 1000 ME, freie] mit de fz Schulkenntniſfen. Graſemann a. Rittergut Wiens⸗ 


tU, Mewe Wpr. la witz per Inowrazlaw. 


Dur mindeftend 2 Jahre werden] Dom. Findenſtein bei Rolen | Gime geprüfte, muſttaliſcgh (3581) * 2 Jahre : Dom. Finckenſtein bei Rofen Eine geprüfte, muſikaliſche (3581) 


; ür Nähmaſchinen bei Gehalt und Bro: Wohnung, frei Brennmaterial u. Deputat ı 
0 lig. y Polniſche Sprache 2 1985 Ein Uhrmachergehilfe zum eigenen Bedarf. 2 Lehrlinge Ein anſtändiges aber anſpruchsloſes 
Offert Offerten unter N. A. 1892 wird zum ſofortigen Antritt 1 — von Meld. m. Zeugn. unter Nr. 3104 an f fof m Má 
Rt. 3889 er die Expedition der Allenſteiner Th. Wie ſemann, Uhrmacher, die Expedition des Geſelligen erbeten. ſuche von ſofort für mein Colonial» ch e n 


(3576) $ ammerft ein, Weftpr. 


Uhrmachergehilfen 
ſucht Fr. Girzynski, sag 


eitung erbeten. 


Für mein Kurz und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 


fenden. Braugehilfe 
ſolid, nüchtern und fleißig, findet von 
fofort Stellung. Auch findet ein (3493) 


Albert Biswanger Nakel (Netze.) und Landwirthſchaft bewandert, wie auch 
Für mein Colonial⸗Waaren⸗ und Handarbeit, Maſchine, wird von fofort 


3 17 75 und Deſtillationsgeſchäft. Nabe geſetzten Alters, beſonders in der Küche 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum baldigen | oder 15. Juni geſucht. Offerten * 


ae tüchtigen Verkäufer Goran Mp (8826 Lehrling Antritt unter guten Bedingungen einen Riefenburg 50 erw. (3711) 
ened der polniſchen Sprache mächtig. Pho] 2 tücht. Malergehilfen unter ſehr günſtigen Bedingungen Auf» Lehrling. Sittſame Mädchen 
ück tograpbie erwiinfdt. Ferner z. 1. Juli] finden bei gutem Lohn dauernde Be: nabme. Offerten an F. Tze howicg, 3686) L. Beutler, Czarnilau. welche in feinerer Damenſchneiderei geübt 
Verkäuferinnen. schäftigung bei Rud. Spranger, Walycz ver Briefen Weſtpr. In meinem Kolonfalwaaren⸗ und ſind, finden bei freier Station, gutem 
. (3694) Max Braun in Thorn, Maler, Crone a/ Brahe. (3677 Ein ER ter n klin (3702) i da e Saleen ſofortige 
entariun 7 777 7 FE FR Tr a vine ein Lehr ing und dauernde Stellung 
Amabln Einen füchtigen Perkäufer Malergehilfen Gefl. Off. werd. briefl. m. Auſſchr. 
ufgeldes if der polniſchen tr mächtig, a auch | Sucht (8709) a o. dora 10 J. bine Eben d en. ee Nr. 3837 buró) b. Grp. bes Gel. eb. 1 . | 
ane sans nen, fudhe pad. a W. Koſchinsky, Riefenburg Wor. fut. Off. w. bricfl. m. Auſſchr. Nr. Tbormann, Gilgenburg. Ich ſuche zum 1. Juli ein gewandtes 
eldungen erbeten mit r. eng: ( 6 e f — — 
et niffe nebft Photogr. Julius Gerfon, Malergehilfen D Schuhmacherlehrlinge Hausmädchen 
( fu J. Schwonke, Maler, E U fi welches perfect plätten kann, alle Haus: 
tea ae Danzig, Fiſchmarkt 19. (3827) 3 (3838) Briefen Wpr. tn uterne her können ſofort eintreten. H. Bar tei. arbeit verſteht und gute Zeugniſſe aus 
10000 má Für ‚mein Tud:, Mode: und 1 Malerachilfen u. 1 fehrlina mit 20 — 30 Leuten une kann ein Taubſtummer bei mic | Herrfchaftlichen Häuſern auen Le hat. 
mote 1 Confektious » Geſchäft ſuche per 1 Malergehilfen u. 1 Lehrling we ae cn See, pn ir TT a can von Dura dd sth, 
(3861) 15. Juni er, (3699) 11 von fogleid (3489) ſofort geſucht. (3794) Ei 17] (3418) Graudenz, Getreidemarkt 7. 
| 2 ältere tüchti e „Hinz, Malet, Briefen Weſtpr. Gutsverwaltung Stol no b. Kl. Ezyfe. in Leh r ing welche einige eit zurlidgez. 
rauf N } 9 Gin Modelltiſchler — 8 @hahiinciter t t zur Bäckerei, kann fich pent 19 ſofort Damen, leben mil), And Bin u. 
| ein ai N V En findet lohnend dauernde Bejepiftigung | tacktig sb aime 85 Eiſen⸗ Wer- Mräter 3. Kaltes, Bädermftr. qee 3 Aufn. f (911 
en el e Y 6 II er in der n . (5D bapa erfahre, zu rfortigen Mit = on „Ein tite a Deb Dietz, Bromberg, Bofenerft.1B, 
A RE en A A FE rbeitsdauer 2 bi ahre ort eintreten 
wien mit guter Handfchrift und der pol: ee e 4 Siting bef Nie pile in S Kaltes, Bäckermeiſter.— J. Laden ll, Wohnung 
7 niſchen Sprache mächtig. Bet Mel: : ornellen bei Miswalde in Oftpr. Ein älteres Fräulein 
3 dungen bitte um Abſchrift der Z find Se ieee ; (8373) Witttop, Bauunternehmer, cone als Dausiehe) me vorab Zeugn., | bat von fofort zu 28 ing 
shang Zenaniſſe und Gehaltsangabe. 2 tree “3 Na g ufd, $ Ein encrgifdher, hen, (3475) |}. 1. Juli Stell. b. * Kindern a. Land. ſſonneck. 
ftebt, wall Mach fue ber ſofert Sámeidermelfer, Soldau Ber $ der A o A nur wari 15 Sand Ya Ein Lad 
vagrenhand 1 Lehrling $4000060000000000000008 einen (oichen, fudkt bei Hohen Lohn 1Anípt. Off. werd. briefl. m. d. Auffchr. en 
oe mit guten Schulkenntniſſen u. der Zwei Dachdeckergeſellen 
en có u polniſchen Sprache mächtig. pun erp fa ana 14 05 Auf Dom. Sleſin per Natel ird | Famitte, ſucht zum 1. Juli Stellung zur Straße Neumarks, für jedes 
2 


ſelbſtſtändigen Führung eines ländlichen 


D. Becker, Rieſeuburg Wpr. 


dau Wr __ Bopp, Ofterode Ofpr.— RE AR SRR en oder ftädt. Haushalts. Off. exbet. unt. Geſchüft geeignet, iſt von ſogleich 
au 7 mein Cifenlancenz, Gigs, Panne Tüchlige Bötthergefellen Beamter M. 8. yoftlag. Snoweazlam. (3705) oder jpäter zu vermiethen. 

qu a und Kurzwaaren⸗Geſchäft einen (3743 finden Beſchäftigung bei W. Sultan, gefucht, der mit Drillkultur bekannt] Eine ältere, alleinſtehende Frau, A. Dargaszewski 
orgen 


Spritfabrik in Thorn. (3666) 
Ein jüngerer (3806) 


Bürergejelle 


direkt unter mir wirthſchaften fol. Ge⸗ 
halt 500-600 Mark. 
C. Boden, Rittergutspächter. 
In Burg Belchau bei Doſſoczyn 
findet von ſofort ein zuverläſſiger 


davon jüngeren Commis 


4 unter Angabe der Gehaltsanſprüche bet 
e freier Station, ſowie einen 


traute Lel hrling 


aus anſtändiger Familie, in Haus⸗ und , 
Landwirthſchaft erfahren worüber die — Neumark Wpr. 
beſten Empfehlungen, fucht zum 1. Juli In einer lebhaften Stadt Welt: 


er. Stellung zur ſelbſtſtändigen Führung preußens (Mitte des großen Werders) 
des Haushaltes in der Stadt oder auf! iſt ein elegant N 


; : : dem Lande. Offerten werden briefli 
907 (mofaifc), unter sine Bedingungen. | Sted Ge satis Vidente Rechnungsführer | auc Auftritt Ie, 9792 durch die ae, | 1 Laden 
um 2. Lewin, File — ter die Hofverwaltergeſchäfte zu beforgen | des Geſelligen erbeten. mit zwei großen Schaufenſtern, am 
10. (08% Für m. Mannfaffurw.⸗Geſchäft ſuche Drei Sattlergeſellen hat, gute Stellung. (3591) Für meine B77 | Marttplag gelegen, worin von früherem 
Re: don fofort oder 15. Juni einen tüchtigen kzunen ſogleich eintreten bei 3772)]— — Die Adminiſtration. | 10 . 20 ehren ein gut etnges 
di mit do jungen Commis M. Glauner, Sattlermſtr. Culmſee.] Die Stelle eines (8821 Lehrmeierin anita Gesch „ 
(3793) ber die Buchführung und das Core Zwei Klempnergeſellen Rechnungsführers 22 Jahre alt, welche 1. Juli cr. die] nebſt Wohnung vom 1. Oktober d. Js. 
alien th reſpondiren verſteht. 3811) in. | Gr. Waczmirs bei Swaroſchin tft | Lehrzeit beendet und aufs belte empfehlen zu e (3720 
pra Noris David, Bifchofsburg. ee Lehrling können fofort (3759) vom 1. Juli d. J. ab zu beſetzen. Ge⸗ kann, ſuche, da felbige ſchon Wirthin Offerten sub T. 3039 bef. die 


Zum 1. Juli cr. ſuche für mein 
Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 


halt nach Uebereinkunft und Em⸗ 


geweſen if, eine paſſende Stellung. Annonc.⸗Exped. bon Haasenstein & 
pfehlungen. Bewerber wollen ſich unter 


insberg. F. Dem ant, FREE 


Dampf: Meterei Löbau Weſtpr. Vogler, A.-B., Königsberg i. Pr, 


Lehrer, de ſchäft zwei gut empfohlene (3589 Ein Geſelle Einſendung ihrer Zeugniſſe melden in| Ein — o —— 
junges gebildetes Mädchen ES ! men 21 Zah 

den u. d Commis. d ein Burſche können ſofort ein⸗— Kl. Wacamird bet Swaroſchin. (Waiſe), das ſchon län t eirat 3 * 

1361. Unter Briefmarken verbeten. Be nie a Auf dem Dom. Gr. Mier au bei ie pee e Gott. Sul 9 mit grofiem 


war, ſucht Stelle als Stütze der Vermö en, win 
Hausfrau per ſofort. Sffert unter | erbeten 65 A. fut u beaten O 
Nr. 3657 an die Exped. des Gef. erb. 2 Schweſt, 1 Wittwe 23 Ju. 1 Bali 
Suche per 1. Juli eine (8823) 19 J, Mitgift 450,000 M., woll. heir. 
Meld. an die Guts⸗Verwaltung irectrice Offerten G. 214 lagernd Berlin, Poſt 12. 
Ein energiſcher, unverhetratheker, tüchtig im flotten beſſeren Bu a] Ein y 
ev. Wis Landesiprachen mächtiger Be eres ao ev., 37 2 5 3 
Wirthſchaftsbeamter Siar und Gebaltsanſprüche er» | 10000 M., w. $. 3. verh. Geb., wirth⸗ 


oder fat treten bei Troch, S 
3700 


78) J[Gardſchau findet ein zuverlüſſiger, junger 
Mann ſogleich Stellung als (3584) 


Hoſverwalter u. Rechnungsführer. 


. Kleimann, Marienburg Wpr. in Marienwerder. 


Ein Commis 2 Stellmachergeſellen 
tüchtiger Verkäufer, mit ſoliden An⸗ erhalten von ſogleich Beſchäftigung bei 
a Ee der polnifchen ra (3509) A. Niedlich, Grabenſtr. 22. 
mächtig, findet in meinem Í L 2 
Pogg. und Schanfpeichüit vom 1. Guti | Tüchtige Steinsetzer u, Steinschläger 
er Stellung. M. G. Simon, finden dauernde Beſchäftigung bet (3697 


Stefani, Bauunternehmer Nr. 3414 durch die Exped. des Geſ. erb. 
Voda erz dei Thorn. bei Thorn. ~ ‘ine alle, ach. Dame, ond quiet mit Wohnung, in der belebteften 
2 
ter Nr. 610 


Für meine Feder handlung aus De per en „ epee 


Ein Schäfer 


1. Juli cr. einen mit dem 


enftein Oſtpr. (3097) Mae en ane ee wird von ſofort in Weidenau bei beten. H. Salomon jr., Culmfee. ſchaftl. ergogene Damen, in einem Alter 
Gef. Of b Für unfer Herren⸗ u. Knaben⸗Gar⸗ g op Neumark Weſtpr. gefucht. (3682) Zum 1. Juli d. 38. wird eine (3812 = 20—2 25 J., mit e Verm. v. mind. 
40 v0 erobengeſchäft en gros ſuchen (3714 Zwei Zieglergeſellen  Örbalt 360 Mark. tüchtige erfahr. Wirthin ciar M. ert bg nebft Photos * 
815 einen Lageriſten. die gute Steine machen, finden von fofort] Ein tüchtiger, zuverläſſiger, älterer geſucht. Dom. Woyn owo b. Mil: Nr. 3839 an ee efelligen 
193. al \ M. Yivinfobn & Co, Danzig, a me im Akkord aid cane. Landwirt helms ort per Bromberg. — Diskretion — 
m ito Ich ſuche vom 15. Suni reſp. 1. . tae, 810870 Mehrlein der theilweiſe die Amtsgeſchäfte zu bes > 
mit Bud Juli er. für mein Colonialwaaren- 3906) & Blaut raudenz. forges hat, wird bet einem 1 von 
n vertraut und Deſtillations⸗Geſchäſt en gros Suche von ſofort (3701) bis 400 Mark von fofort gefucht. En 
& en detail einen tüchtigen zubers einen Gehilfen Mendrzyk, Babienten Ofipr. 5 
telle läſſigen (8679 4 it Limb Rife Belácid Behrends, Geemen bei Gilgen: 3 
Leitung de ju ngen Mann dafelbſt knn — on cio weiß; | bu, 25 Pa Der Tee = 
der bereits in größeren Geſchäften 1 2. Wirt 2. = 
b uf ony — — bei 1 u Dane : ein Y ädchen Die Stele ins 5 
„ Bel. er ung. Perſönliche Vorſtel⸗ das 9 a 
—— ung u. polnifde Eprade bedingt. kahl dat, die Meelerel gu alernen, Wirthſcha tseleven 5 
ten Pr. Friedland, 23. Mai 1891. Dampfmolkerei Tiefenfee Wor. iR fofort a pen Dom. Balefie 2 
- Freundlich. — Suche für mein Dail | bei Bolu. Celzin. a 
* 


us a Wai inenführer it ein 
0 betraut ungen Mann. Ke Ga Sálo fie oder Schmied, zum Seen fade von Ste unb 50 b. J. 
( Maz Glück, Dirſchau. R. Merkel, Po lu. Celgin Ga oe > 10 


Alle Diejenigen, welche 


Rennen des Pofeuer Herreu⸗Reiler⸗Vertins rr 


a 
ſich an der in Kulm zu er: ) wi seas dae ihn 4 
bauenden Zucker⸗Fabrik Luxus⸗Pferde⸗Markt PEN e um + 
Br achten, ee Bam avon Gquivan A Model: & Decorations-Geschatt} 
den gebeten, ihre Zehn. l. Berloofungvan Gauipage, Pferden it. 2 8 
gen ſpäteſteus bis 1. Juni Juni nach dem Tode unserer Eltern weiterführen. Indem [E 
d. Is. bei Herrn M. Segall i Ps E an q Oftbahn. Y] wir für das bis dahin der Firma geschenkte Ver- ‘ 
, Haupt⸗Gewinne: 1 trauen bestens danken, bitten wir, solches auch ff 
Kulm, anzumelden. | pte : mq auf uns zu übertragen. Wir werden bestrebt sein, la 
Zu jeder weiteren Aus⸗ 2 vierſpännige Equipo en. uin jeder Beziehung das Beste zu leisten, um die pe 
kuuft ſind Unter eichuete Das Luxus- Pferdemarkt: und Lotterie Comitee zu Schneidemülhl verſendet Pop Zufriedenheit und das Wohlwollen unserer geehrten A 
bereit d gern 11 Looſe für 10 — 8575 = Sele file 25 Mart 1 Kundschaft zu erreichen. r 
un Yoofe für ark. } ¡ 
era (872) Be Abnahme größerer Poſten gegen Baarzahlung tritt ape \ Hochachtungsvoll (8343) MA 
Y. Slaskl-Orlowo. Prels-Ermäßigung ein. q N 
o Smuehlng-@iolus. . Ostsee Bag 50 1 Die S. Herrmann nu Erben 
M. Segall-Kulnt. Stsee-Ba 0 pmün 91 ) in Firm: S. Herrmann. } 
ai La de Ban 1 — 5 — etal 8 — ] * 
1 Y 1 3 
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empf. uh. Ausk. erth. 91 Die Badedirection. 


Hotel Engl. Haus Y 


Elbing. 
e Mittelpunkt der Stadt, vis-a-vis a 
dem 


8 nn Suftgarten, . Iypot he Ch al 6 me 
age, empfiehlt gut ausgeſtattete kündbar, wie unkündoar, jeder bellebigen Höhe, zum zeitnemäßen Zinsfuß Megul. 
Zimmer & ee a. billiger. & prompt und schnell), für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller a Molkereien 

Qutes n. billiges Restaurant. unter ganz beſonders günſtigen Bedingungen, auch hinter der Landſchaft, effcctuirt 


ndern 


täglich rit geräuchert, in ganz vor⸗ 
zügl großer Waare, verſende die Poſtkiſte 
mit Inbalt von 24— 28 Stück zu 75 on 
franco Poſinachnahme. 3478 
S. Brotzen. Cröslin a. d. Site. 


sp August Küster, 3 coy Paul Bertling, Danzig. Tahini, Mirotken 

$S0000:000909| Glaſirte Schweinetröge, Pferde⸗ ee 15 a a 
Oſtſeebad Schwarzort BF” Krippen und Thonuröhren = trodene Seiler, atte, 
H 


Klimatiſcher Kurort 

ötel „Kurischer Hof“ 
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127. Mai 1891. 


lauben, ich hätte mit Ihrem Herzen geſpielt. Karl, ich 
ſchubre genen mag aller Fluch des Leichtſinnes mich treffen, 
von dieſer Schuld ſpricht mein Gewiſſen mich frei. 

„Sie werden bitter ausrufen: Du haſt einen Gatten, was 
wollteſt Du von mir! y : 

„Karl, ich bin unglücklich, mein Herz iſt zerriſſen, es war 
öde und leer, als ich Sie kennen lernte. Ich hatte nie ge⸗ 
liebt, nicht einmal das ſüße Gefühl der Freundſchaft kennen 

elernt. Da zog ein Duft in mein Herz, der es berauſchte. 

ch fragte nicht zuvor, fragte nicht, ob es heilſam ſei, ihn zu 
ſchlürfen, ich fog ihn dürſtend ein, verdammen Sie mich des⸗ 
halb, wenn Sie es können, aber glauben Sie daran, daß er 
mich erquickte, beſeeligte. N N 

„Ich fordere, ich bitte Sie um Nichts. Ihr Herz wird 
Ihnen ſagen, was Sie mir antworten können, Ihr Gefühl 
wird Ihnen den rechten Weg zeigen. Handeln Sie ohne 
Schonung für mich, um Ihr Herz zu heilen — ich weiß es 
— und — mögen Sie dies Wort nicht falſch verſtehen — 
es iſt mir ſüß, zu wiſſen, daß ich Ihr Herz verwundet, daß 
Sie mich nicht vergeſſen werden. Es waren ſelige Stunden, 
die ich mir geſtohlen, ich büße jetzt dafür, aber um keinen 
Preis gäbe ich die Erinnerung zürück!“ g 

Horſt ward es heiß bei dieſem Brief, die Hand zitterte, 
daß ſie kaum das Papier zu halten vermochte, da begegnete 
ihm das Auge des alten Barons und es war ihm, als frage 
ihn dieſer Blick: „Kannſt Du Dich jelbft bezwingen?“ — es 
war ihm, als ſchlage das Wort Fichte's an ſein Ohr: „Ich 
will nicht den Nacken unterm fremden Treiber beugen!“ 

„Sie gehört einem Anderen — ſie iſt eine Franzöſin —“ 
ſie ruft: „Richte Du ſelbſt!“ . 

Er fprang auf, fein Entſchluß war gefaßt — und wie 
ſchwer der Kampf, um ſo ſtrahlender glänzte ſein Auge im 
Bewußtſein des Sieges. 

Doch wir kehren, ehe wir feinen Entſchluß errathen, einen 
Augenblick zu Angela zurück. 

Als Frau von Breteuil in Kaſſel eintraf, war ſie ent⸗ 
ſchloſſen, das Aeußerſte für die Befreiung von Karl's Vater 
zu thun. Sie hatte ihren ganzen, nicht unbeträchtlichen 
Schmuck mit ſich geführt, aber ſie hätte auch keinen Augen⸗ 
blick geſchwankt, ebenſo das Vermögen ihres Gatten zu opfern 
wie jene Gaben, die ſie als ein Zeichen ſeiner Liebe empfau⸗ 
gen. Sie ſchrieb an Gerard und forderte ihn auf, ſogleich 
zu ihr zu kommen, — auf die Gefahr hin, daß ſie im Weige⸗ 
rungSfalle als ſeine öffentliche Auklägerin auftreten werde — 
gleichzeitig ſchrieb ſie der „hochgeſtellten Perſon, deren Ver⸗ 
ehrung ſie früher ſchroff zurückzuweiſen genöthigt geweſen,“ 
daß ſie als Bittende nach Kaſſel gekommen ſei. 

Es koſtete ihr eine furchtbare Anſtrengung, die wenigen 
Zeilen zu ſchreiben — ſie that es haſtig, mit zitternder Hand, 
wie etwa ein Fürſt ein Todesurtheil unterſchreiben mag, das 
ihm die politiſche Nothwendigkeit abgerungen und gegen welches 
das ganze Herz ſich ſträubt — als der met fort war, zer⸗ 
ſtampfte fie die Feder und das Herz fluchte ſich ſelber — fie 
hätte ein Jahr ihres Lebens dafür gegeben, den Brief zurück⸗ 
zukaufen, ihn zerreißen, vernichten zu können. 

Der Brief war abgeſchickt und was vorher nur ihrem 
Stolze einen harten Kampf gekoſtet, das erſchien ihr jetzt in 
ſeinem wahren Lichte, als eine Selbſtſchändung, unberzeihlich 
vor dem eigenen Herzen. 

Aber es war zu ſpät, was half die Reue — ſie konnte 
vor der That zurückſchrecken, aber nie das Herz mit ſich ſelber 
verſöhnen, niemals die Erinnerung vergeſſen machen, daß es 
aller Würde, aller Scham vergeſſen. 

Sie warf ſich auf das Sopha, drückte das Antlitz in die 
Kiſſen und weinte. Sie fühlte, wie tief ſie geſunken und das 
eigene Herz ſagte ihr, wie unwürdig ſie des Glückes ſei, das 
ſie gedacht mit einer Entwürdigung zu erkaufen. Das Bild 
des alten Wolditz trat vor ihre Seele, wie ſtolz er ſich ge⸗ 
ſträubt, auch nur den Schatten eines Fleckens auf ſeiner Ehre 
zu dulden. Du hatteſt Niemand, ſchluchzte das Herz, der 
Dich geleitet, Niemand, der Dich vor Dir ſelber beſchützt! 
Sie ſchaute in ihr Leben zurück, ſchaute in das bunte Gewoge 
immer anderer Bilder, wie fie ruhelos nach Luftgebilben ges 
griffen und Nichts gefunden, das ihrem Herzen theuer ges 
worden, bis ſie ihn kennen gelernt, um zu erfahren, was die 
Erde bieten könne! 

Die Antworten auf ihre Briefe kamen bald. Gerard 
ſchrieb, daß er am andern Tage ſich die Ehre geben werde 
— ein Beſcheid, der ſie beſtürzt machte, denn ſie hatte ge⸗ 
fordert, ihn ſogleich zu ſprechen — das Zögern konnte alfo 
nur eine Weigerung andeuten — das andere Schreiben rief 
ihr die Schamröthe auf die Wangen, — es deutete an, daß 
ihr Brief ſo ausgelegt worden, wie ſie befürchtet — heute 
Abend, ſchloß das Billet, werde ich der ſchönen Bittenden die 
Gewährung zu Füßen zu legen, aber ich rechne darauf, Sie 
allein zu treffen. 

Angela griff zur Feder. Niemals — ſchrieb fie unter die 
Zeilen, von denen jedes Wort ein Schimpf und eine Demü⸗ 
thigung — niemals kann ich Sie allein empfangen, dieſe Zu⸗ 
muthung, nachdem, was zwiſchen uns vorgefallen, läßt mich 
auf meine Bitte verzichten. Ich bedaure Ihren Charakter 
überſchätzt zu haben. 

Sie zog heftig die Schelle, um das Billet ihrer Zofe zu 
eben — aber ein Anderer erſchien auf der Schwelle — deſſen 
nbli fie wünſchen ließ, in den Boden zu ſinken vor Scham 
— Breteuil. 

Noch hielt ſie das Billet in der zitternden Rechten, ihr 
Auge wagte es nicht aufzuſchauen, wie ein Dolchſtoß hatte 
der ſchmerzlich trübe, vorwurfsvolle Blick ihres Gatten ſie 
getroffen. 

Er trat langſam näher — ohne ein Wort zu ſprechen, 
griff ſeine Hand nach dem Billet. Dieſe Bewegung, die ſie 
inſtinktmäßig fühlte, ließ ſie erbeben. Sie zog es zurück, vor 
Scham, wie vernichtet. 

„Sie wollen mir das Billet nicht geben? Ich darf es 
nicht leſen?“ fragte er mit einem ſchmerzlichen Ernſt, der ſie 
erbeben ließ — „Madame iſt Ihre Antwort an für 
mich ein Geheimniß?“ 

Angela wandte ſich ab, das Antlitz zu verbergen, als fie 
endlich aufſchaute, wie aus einer Ohnmacht erwachend — und 
die Stille im Zimmer ihr geſpenſtiſch ward, als ſchlage ein 
edanken dafür, mein ganzes Herz zittert nur bei dem Gee kommendes Unheil ſeine Fittiche über ihrem Haupte — da 
fen an Sie. war Breteull verſchwunden, aber auf dem Tiſche vor ihr lag 
Geläulcht, vervathen, betrogen, uoch mehr, Sie werden Leim Papier. - = es 


Strafkammer in Grandeng. 
Sitzung am 23. Mal. 


1) Ein Zopf, den ſich Jemand antrinkt, führt öfters vor die 
e Diesmal handelte es ſich aber nicht um einen an⸗ 
Fa ſondern um einen wirklichen Zopf. Die Arbeiterfrau 


enriette Neldner aus Schwetz begab ſich im April zu einer 
Radbarin, um fic) zu erkundigen, ob dieſe Eier verkaufen möchte. 
Die Nachbarin, eine Blinde, war gerade nicht im Beſitz dieſer 
chmackhaften Produkte, und ſo ging denn die Neldner ohne Eier 
avon. Indeſſen kam der Blinden der Beſuch der ſchon vorbe⸗ 
traften Perſon nicht geheuer vor und wirklich vermißte fie gleich 
arauf einen Haarzopf. Sie beſchuldigte anderen Nachbarinnen 
gegenüber die Neldner als die Diebin, und dieſe hatte die Un⸗ 
verfrorenheit, die Blinde wegen Beleidigung zu verklagen. Wirk⸗ 
lich mußte dieſe 3 Mk. erlegen, die ihr jetzt wohl zurückerſtattet 
werden. Drei Tage nach dem Attentat auf den Zopf bemerkte 
nun eine Zeugin, wie die Neldner, die vor der Entdeckung Angſt 
zu haben fhien, in aller Frühe mit leifem Schritt auf dem 
Hof herumſchlich, und bald darauf fand man den Zopf in einer 
der weniger appetitlichen Gegenden des Hauſes. Der Staatsanwalt 
beantragte 9 Monate Gefängniß und 2 Jagre Ehrverluſt. Der 
Gerichtshof verurtheilte die Neldner mit Rückſicht darauf, daß 
fie eine Blinde beſtohlen, zu 6 Monaten Gefängniß und Ehrver⸗ 
Luft auf ein Jahr. : j 
2) Häuslicher Zwiſt führt biswellen zu Folgen, die keiner der 
Betheiligten vorausahnt. Sehr trübe Berháltniffe herrſchen in 
der Familie des Käthners Fabian Otto in Wondolin. Eines 
Morgens im Januar d. Is lag Otto noch im Bette, als ihn ſein 
vierzigjähriger Sohn Kaſimir unter Schimpfworten herausriß, 
ihn an die Erde warf, ihm den Kopf blutig ſchlug und ihm aus 
pinem der Stiefel, die der Vater auch im Bette trug, das Porte: 
ſnonnate mit 46 Mk. Inhalt nahm. Dieſe rohe Handlungsweiſe 
ührte den Kaſimir Otto und feine Mutter vor die Strafkammer. 
— ſchlechte Eindruck, den beide machen, wurde etwas gemildert, 
als ſich Mutter und Sohn auf der Anklagebank fanden. Der 
Sohn, der aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde, küßte 
ſeiner Mutter die Hand und beide brachen in ein langanhaltendes 
Schluchzen aus. Beide ſind darin einig, daß der Vater die 
Mutter öfters geſchlagen und daß der Sohn dies nicht gelitten 
habe. Die Mutter habe an jenem Tage dem Sohn den Auftrag 
begeben, dem Vater das Geld abzunehmen, damit ſie Abgaben 
ahlen könne und nicht gepfändet werde. Ueberhaupt ſoll der 
ater das Geld vertrunken haben und ſeine Frau haben darben 
laſſen. Der alte Otto beſtreitet dies und behauptet, die Mutter 
Babe befohlen, den Vater zu ſchlagen. Der Staatsanwalt bean⸗ 
fragte für den Sohn 113 Jahr, für die Mutter 4 Monate Ge⸗ 
ängniß, der Gerichtshof erkannte für erſteren auf 9 Monate, für 
Pater 2 Wochen Gefängniß. Das Urtheil fiel für die Mutter 
milde aus, weil ſie als Ehefrau gewiſſe Rechte an dem Gelde des 
Mannes beſaß. 


. — — rr enema) 
Eine Agentin der geheimen Polizei Napoleons I. 
10. Fortſ.] Novelle von Eugen Hermann. (Nachdr. verb 

Da traf ihn eines Tages Wolditz auf der Straße. Der 
filte Herr 1 empfindlich berührt, daß Horſt ihn nicht 
gufgeſucht, aber das eine Wort: Ich ſchämte mich vor Ihnen, 
a die Faltenzdes Unmuthsgund in friedlicher Rührung 
e 


örte er, wie Horſt von dem Kampfe in ſeinem Innern und 
on ſeiner Umwandlung ſprach. „Ja“, rief er bewegt, 
Fichte und Schleiermacher! Manche Eisrinde des Laſters 
vor dieſem Sommer geſchmolzen, das iſt zündende Gluth. 
tein Sohn iſt nach Spanien gegangen, das richtige Wort 
at ihn in den Kampf getrieben, die verlorene Ehre wieder 
u erkaufen. — Aber, unterbrach er fic) plötzlich, es find 
Briefe ür Sie da, welche ich angeblich nach Riga geſchickt.“ 
„„Ich mag fie nicht leſen.“ 

„Wiſſen Sie, daß Ihr Herr Vater in großer Gefahr ges 
chwebt?“ a 
Is „Mein Vater!“ rief Karl erbleichend, er hatte einen Brief 
hach Hauſe geſandt, aber dieſer war noch ohne Antwort ge⸗ 
blieben und jetzt bebte das Herz in banger Ahnung. 

„Beruhigen Sie ſich, er iſt gerettet.“ Wolditz erzählte 
etzt, wie der alte Graf wegen Theilnahme an einer Vers 
chwörung verhaftet und nach Weſel geſchleppt worden und 
eine Frau von Breteuil bei dieſer Gelegenheit ein warmes 
ntereſſe an den Tag gelegt. : 

„Und ich war nicht hier“, murmelte Horſt düſter vor 
ich hin, durch meinen Leichtſinn fehlte ich dem Vater in der 
Stunde, wo ſein Leben in Gefahr. Andere — Fremde 
mußten für ihn ſorgen.“ . : 

„Danken Sie Gott, daß es fo war“, tröſtete ihn Wolditz, 
Ihre oder meine Hülfe hätte ihn verdorben; gerade der 
Unnſtand, daß von hier aus keine Fürbitte erfolgte, daß es 
den Anſchein hatte, als ob Sie gar nicht mehr exiſtirten, 
rettete ihn vielleicht allein. Gerard glaubte oder hoffte viel⸗ 
mehr, unter ſeinen Papieren etwas zu finden, das Sie und 
ihn fompromittire, er rechnete darauf, Sie durch die Ver⸗ 
haftung Ihres Herrn Vaters nach weſtfäliſchem Boden zu 
locken. Aber Sie werden das Nähere, mehr, als ich davon 
1952 jedenfalls aus dem Briefe der Frau von Breteuil er⸗ 
ahren, der noch in meinem Gewahrſam iſt.“ 

„ „So eilen wir, daß ich leſe, aber wiſſen Sie auch bee 
flimmt, daß mein Vater außer Gefahr?“ 
„Er iſt in Helgoland auf engliſchem Boden.“ 

„Und ich danke es der Frau von Breteuil, daß er ge⸗ 
Ketter ?“ 

Ich glaube, ihr allein!“ ) 
Horſt ſchritt neben dem alten Baron her, er hatte keine 
Worte, ſo mächtig ſtürmte es in der Bruſt. Sie hatte ihn 
alſo nicht verrathen, er war ihr Dank ſchuldig, mehr als er 
e geglaubt, ihr ſchuldig werden zu können. Die Wohnung 
es Barons war bald erreicht, mit fieberhafter Ungeduld riß 
arl das Schreiben auf, die alte Gluth loderte wieder in 
ellen Flammen. 

„Karl“, lauteten die flüchtigen, dem Anſcheine nach in 
pone Erregung geſchriebenen Zeilen, „ich bin fo glücklich, 
aß ich die Scham nicht fühle, Ahnen ſagen zu müſſen, daß 
Ih Sie getauscht. Ich that es nicht in böſer Abſicht, fo wahr 
in Gott lebt. Wolditz wird Ihnen geſchrieben haben, daß 
ch mit der re Mole in Verbindung geftanden, daß 
ich zu denen ge örte, die Ihr Herz ſo bitter haßt. Sie werden 
mir fluchen wollen, thuen Sie das nicht. Ihr Vater iſt frei, 
t ift gerettet. Verlangen Sie heute nicht mehr darüber, fo 
abe mir fein Unglück gegangen, fo wenig habe ich jetzt noch 


Dumpf ſtarrte fie vor ſich hin — da fiel ihr Auge auf 
den Namen Horſt und ſie las mit brennendem Auge eine 
Kabinetsordre Jerome's, welche die ſofortige Freilaſſung des 
Grafen Horſt befahl, unter der Bedingung, daß derſelbe das 
Feſtland verlaſſe und es bei Todesſtraſe vermeide, ſich auf 
weſtfäliſchem Boden oder in einem Lande des Rheinbundes 
betreffen zu laſſen. 

Unter dem Dekrete ſtanden mit Bleifeder die Worte: 
„Graf Horſt wird noch heute Nacht unter ſicherer und zu⸗ 
verläſſiger Begleitung nach Hamburg gebracht werden, um 
ſich dort einzuſchiffen.“ 

Wo war er, daß ſie ihm danken, daß ſie ihm ſagen 
konnte, wie ihr Herz ihm dieſen Dienſt nimmer vergeſſen 
werde — Horſt war frei und ſie — gerettet. Wäre Bretenil 
nicht vor ihr geflohen, in dieſen Augenblick hätten ihre Herzen 
einander gefunden, an ſeiner Bruſt hätte fie Vergebung 
erfleht. 

Aber was bedeutete es, daß er fortgegangen — er wußte 
von dem Briefe . . "8. Sollte er Verdacht hegen — 

Sie ſchellte. 

Diesmal kam die Zofe auf ihren Ruf. 

„Wo iſt Herr von Bretenil 24 

„Ich ſoll Madame ſagen, er habe keine Zeit wiederzu⸗ 
kommen, er muß zur Tafel auf's Schloß.“ 

Noch hatte die Zofe nicht ausgeſprochen, da erſchien der 
Kammerdiener Breteuil’S und brachte ihr ein Billet von 
ſeinem Herrn. 

„Madame“, lauteten die haſtig geſchriebenen Zeilen, „wie 
Sie geſehen haben werden, iſt Ihr Wunſch erfüllt. Es be⸗ 
darf keines Dankes, denn der König kam meiner Bitte faſt 
zuvor. Ich bin ſehr glücklich, daß Sie nicht genöthigt waren, 
Ihre Diamanten zu veräußern, dieſelben ſind ein theures 
Andenken meiner ſeligen Mutter. 


Breteuil.“ 

Angela war durch die letzten Worte beſchämt, denn ſie 
erinnerten ſie an ihre Armuth und enthielten den Vorwurf 
der Rückſichtsloſigkeit, aber dennoch erkaltete die plötzliche 
Regung — was er ihr abgeſchlagen, das hatte er gethan, 
um die Diamanten zu retten! 

Sie gab Befehl, anzuſpannen, jetzt mochte ſie Gerard 
nicht mehr ſehen, der Aufenthalt in Caſſel war ihr zur Hölle 
geworden. 

Wir haben den Brief mitgetheilt, den ſie nach ihrer 
Rückkehr von Berlin aus an Karl geſchrieben — ſie wartete 
vergeblich auf Antwort und — ſo oſt ſie auch ſchickte, Wolditz 
ließ ſich nicht ſehen. 

Schon gebrochen, ward ſie durch das Schweigen Karls 
völlig vernichtet — es war der Gnadenſtoß für ihr ſtolzes, 
eitles Herz, das in dem Augenblick, wo es den erſten Strahl 
der Liebe empfangen, ohne Halt, von den Leidenſchaften hin 
und hergetrieben, ſich in Hoffen und Bangen gemartert. 

Horſt hatte dem Portier nicht ſeinen wirklichen Namen 
genannt, ſie erfuhr es daher nicht, daß er ſie aufgeſucht; ſo 
vergingen Wochen, ohne daß ſie von ſeiner Anweſenheit in 
Berlin etwas wußte. 

Da kehrte Breteuil zurück — es war dies derſelbe Tag, 
an welchem Horſt Woldipgauf der Straße getroffen und den 
Brief Angela's erhalten. (Schl. f.) 


——— 
Verſchiedenes. 


— [Vor Gebrauch giftiger Pilze] iſt wieder zu war⸗ 
nen, umſomehr, als alle volksthümlichen Proben (Zwiebeln 2c.) 
zur Erkennung giftiger Pilze falſch ſind. Der gefährlichſte Pilz 
iſt der Knollenſchwamm, welcher ſich von dem ihm ähnlichen 
Champignon nur durch folgende Merkmale unterſcheidet: Der 
Hut ift ſeidenglänzend, oft mit weißen Fetzen beſetzt, die Blätter 
auf der Unterſeite des Hutes find immer weiß, am Grunde des 
Stieles befindet fig ein dicker, oft kugliger, von einem ſcharfen 
Rande umgebener Knollen, der aber an dem abgeſchnittenen Pilze 
nicht mehr zu finden iſt. Der echte Champignon hat immer hell⸗ 
röthliche bis bräunliche Blätter auf der Hutunterfeite. Der gif⸗ 
tige Knollenſchwamm wächſt in lichten Waldungen, beſonders in 
Birkenwäldern, Geruch und Geſchmack ſind nicht unangenehm. 
Sein Genuß iſt faſt immer tödtlich. Zu warnen iſt auch vor dem 
Genuß der ſcharfen Täublinge, welche durch lebhaft rothe Farbe 
der Hutoberfläche und durch weiße Blätter an der Unterſeite 
kenntlich ſind, ſowie der ſcharfen Milchſchwämme, beſonders des 
ſogenannten Giftreiskers. Dieſer ſieht dem Blutreisker und dem 
guten Milchreisker etwas ähnlich, unterſcheidet ſich aber von 
erſterem dadurch, daß er beim Zerbrechen weißen Saft zeigt, 
von letzterem dadurch, daß er am Rande zottig behaart iſt. Auch 
andere Reisker mit weißem Milchſafte find ſehr ſcharf; es dürfen 
daher Milchreisker nur don ganz zuverläſſigen Händlern bezogen 
werden. Die Frühjahrsmorcheln enthalten einen ſcharfen Saft, 


welcher bei dem Genuß derſelben Erkrankungen hervorrufen kann. 
Dieſer Stoff wird durch Trocknen in einigen Monaten vollſtändig 
zerſtört und kann durch heißes Waſſer leicht ausgezogen werden. 
Getrocknete oder in heißem Waſſer abgebrühte Morcheln, von denen 
das Waſſer abgegoſſen ift, find daher vollſtändig unſchäͤdlich. 


— [Der großartigfte Tunnelbauß, der jemals ftattges 
funden, fol, wie uns das Patentbureau G. Brandt. Berſin 
ſchreibt, demnächſt in New⸗Nork in Angriff genommen werden, 
Es handelt ſich um nichts Geringeres, als um die unterirdiſche⸗ 
bezw. unterſeeiſche Verbindung der drei Städte New-York 
Brooklyn und Jerſey City. Sowohl der Gäter⸗ als auch 
der Paſſagierverkehr zwiſchen dieſen Städten iſt fo groß geworden, 
daß weder die Dampffähren noch die großartige, vor einigen Jahren 
über den Hudſon gebaute Hängebrücke ihn zu bewältigen im 
Stande find. Jetzt find vier nebeneinander liegende Tunnels 
projektirt, groß genug für zwei gewöhnliche und zwei Expre 
züge, durch welche die genannten Städte mit einander ve 
bunden werden ſollen. Hebemaſchinen von rieſigen Stärken werden 
die ac dee und Güter nach und von den ſehr geräumigen, 
elektriſch beleuchteten unterirdiſchen Stationen befördern, auf denen 
jede 5 Minuten in beiden Richtungen ein Zug abgehen wird. Ein 
Aktlen⸗Kapital von 50 Millionen Dollar (200 Millionen Mark) 
ijt bereits gezeichnet und in 4 Jahren fol der großartige Bau 
beendigt fein, A 

— Bor Kurzem brachten wir auf Grund ener Milkhellun 
der Zeitſchrift „Der Confektionalr“ die Notiz, daß ein bekannte 
Auskunftsbureau wegen einer den Credit einer Firma ſchädigen⸗ 
den Angabe auf einen Schadenerfatz von 6000 Mk. verklagt, bom 
Gericht erſter Inſtanz freigeſprochen, in zweiter tanz aber zug 
Zahlung von 2500 Mk. vevurtheilt worden ei ie aus der 
kürzlich erwähnten ae A „Die Auskunft und ihre Gegner” vox 
raed Wa gab t, it singt ein ähnlicher Fall vor eine 
franzöſiſchen Gericht verhandelt worden, aber in Deut Aland 
ein ſolches Urtheil nicht aciproden we we 


ahd 


Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 5 
a das im Grundbuche von Sarosle3 
Sand II, Blatt 34, auf den Namen der > 
Heinrich und Amalie ged. Schielke z 
pr. vot. Mankopf⸗Loepke Eheleute] s 
eingetragene, in der Dorfſchaft Sarosle] e 
belegene Grundſtück (509) 


am 19. Juni 1891, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 45,78 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 4,04, 90 
3 zur Grundſteuer, mit 35 Mk. 

kutzungswerth zur Gebäudeſteuer bere | EN 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, | $ 
beglaubigte Abſchriſtdes Grundbuchblatts, 
ttwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
In der Gerichtsſchreiberei III während 
der Dienſtſtunden von 11 bis 1 Uhr 
tingeſehen werden. ö 

Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 

fortert, die nicht von felbft auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenſein oder Betrag aus dem 
Brundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsdermerks nicht hervor 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
eons oder Koften, ſpäteſtens im 
erſteigerungstermin vor der Auffor⸗ 
derung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläu⸗ 
biger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
hf zu machen, widrigenfalls dieſelben 
ei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Ber: 
fheilung des Kaufgeldes gegen die be: 
rückſichtigten Anſprüche im Range zus 
rücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird : 

am 19, Juni 1891, 
Vormittags 12½ Uhr, 


an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 13 ver⸗ 

kündet werden. 
Grandenz, den 13. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Iwangsuerſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol das im Grundbuche von Löbau 
gezw. Fie wo Band 1, Blatt 48, auf 
den Namen des mit Joſefine geb. 
Kalezynska in gütergemeinſchaftlicher 
Ehe lebenden Schmiedemeiſters Fabian 
Ulatowski eingetragene, zu Löbau im 
Kreiſe Löbau belegene Grundſtück Fiewe 
Nr. 48, welchem die Grundſtücke Löbau 
31 Hufe, Löbau 378 und Fiewo 14 und 
49 zugeſchrieben find, 


am 3. Juli 1891, 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 22, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 71,67 Mk. 
Neinertrag und einer Fläche von 
8.97,58 Hektar zur Grunoftener, mit 
£64 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grund buchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts: 
fchreiteret I, Zimmer Nr. 23, ein: 
geſehen werden. (1046) 

Alle Realberechtigten werden aufge: 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenfein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, ig a: derartige For: 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder: 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im er ſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 

rüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 
erungstermins die Einſtellung des Ber: 
ahrens herbeizuführen, widri — 
nach erfolgtem Suldhlag das Kaufgeld 
In Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 4. Juli 1891, 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14, ver⸗ 
kündet werden. 


us) 


hohe Leiſtungsfähigkeit ausgezeichnet. 


> den 29. Januar 1891. 
Be von Nuſton 


rungs⸗ und Oelverbrauch ſehr gering. 


bietet durch 


zuverlässiger 


aus der Fabrik von A. 


* . ¢ 
Waſſerheilauſtalt Bad Königsbrunn 
bei Königſtein (fühl. Schweiz). 
Kurort für Nervenkranke, Magenleidende und Reconvales⸗ 
ceuten. Geſammtes Waſſerheilverfahren, Elektrotherapie, Maſſage 
und Maſtkuren. Kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Pat. Lippert). 
9 liche Proſpekte gratis durch den Director 
90O0DOVPOVOOOIINOLLISILINOOLIOIICOILOPLIOVOINNIOAS 


Baare Darlehne 


mit und ohne Amortifation, in jeder beliebigen Höhe, für ländliche und flädtifche 
Grnndſtücke, Städte, Kreiſe, Genoſſenſchaften rc. ac. vermittelt Sehr ea 16 


— 
Glogowski & Sohn 
Inowrazlaw 


= offeriren vom Lager a billigften Preiſen und günſtigſten Conditionen 
Zocomobilen und Excenter-Danpf- 
Dreſch Maſchinen 


von Ruston Proctor & Co., Lincoln. 


Eine Anzahl von Zeugniſſen ſtehen auf Wunſch zur Verfügung: PER 
> Herr Nitterantöbef. Striibing auf Stoluo per Kl. Czyſte PE 
ſchreibt am 15. Jan. 1891: Die mir im Herbſt vorigen Jahres ger 8 
lieferte Excenter⸗Dreſchmaſchine von Ruſton Proctor & Co. bat 
bis jetzt zur vollen Zufriedenheit gearbeitet und ſich namentlich durch 


iſt ſelbſt bei höchſt geſpannter Leiſtung eine gute. 
an der Maſchine die Spreureinigung gefallen, d. h. die Einrichtung, WE 
daß Sand und Staubtheile von der Spreu geſondert werden, dadurch 
alſo die läſtige Arbeit des Spreucylinders fortfällt. 
Herr Rittergutsbeſ. R. Manske, Schönberg bei Strelau, 
Ich theile Ihnen ergebenſt mit, daß mich die E 
von Ihnen gekaufte Spferd. Locomobile nebſt Excenter⸗Dreſchmaſchine He 
? Proctor & Co., Lincoln, nach jeder Richtung vollkommen 
zufrieden ſtellt. Reindruſch u. Reinigung iſt gut, der Gang ꝛybig, der Feue⸗ 
Ein groficr Vorzug gegenüber WE 
er anderen Syſtemen ift die Anwendung der Excenter, da hierdurch 
die inneren Lager und Kurbelwellen in Fortfall gekommen ſind. Ich 
kann Ihre Maſchinen daher nur empfehlen. (4771) 


Preislisten and Prospecte gratis und franco. 


Nach wie vor vermittele ich Aufträge für eine erfte, 


Kunſtfärberei und chemiſche Wäſcherei 


die (gegen Geſchäfte in Berlin 2c.) einen weſentlichen Vortheil 


keinerlei Berechnung von Koſten für Porto und Verpackung. 
Färberei und Reinigung jeder Art Damen⸗ und Herren⸗Garderobe (auch un: 
zertrennt) ac. ac. — Eiliges zum Reinigen in wenigen 
Muſter hoch moderner Farben und 
Vermittelung bei 


A. Heissner, rer 


Gegen 


Lungenkrankheiten, 


Tuberkulose (in den ersten Stadien), Bleichsucht, | 
Blutarmuth, Skrophulose, Rachitis und in der Re- 
convalescenz erprobt als heilkraftiges Mittel von 


ist der vom Apotheker Herbabny bereitete 
unterphosphorigsaure 


Kalk-Hisen-Syrup. 


„ Zahlreiche und hervorragende Aerzte haben mit Herbabny’s 
Kalk-Eisen-Syrup eingehende Derfuche gemacht und überraſchend gute 
Refultate erzielt. Sie empfehlen dieſes Präparat wärnftens als ein Heilmittel, 
welches raſch den Appetit hebt, einen ruhigen Schlaf bewirkt, den Schleim 
löst, die nächtlichen Schweiße befeitigt, dei angemeſſener Nahrung die Blut: 
bildung — bei Kindern auch die Unochenbildung — fördert, ein friſcheres Aus: 
Ge fehen verleiht, die Zunahme der Hräfte und des Hörpergewichtes in hohem 
ES] Maafe unterftagt. — Preis à Flasche M. 2,50. 

' 0 Man verlange in den Apotheken flets 
2-| J. Herbabny’s Kalk-Eisen-Syrup 
und achte auf nebenftehende bee regi: 
firirte Schutzmarke. — Jeder $ 
dies eine Brochiire von Dr. Schweizer, die 
Gebrauchsanwetſung, zahlreiche ärztliche Atteſte 
und Dankſchreiben enthaltend, beigegeben. 


Jul. Herba bny, 
Apotheke zur Barmherzigkeit in Wien. 
Echt zu haben in: 


Grandenz in den Apotheken. 


— — — — — — — — — 


3 Achtung. 
8 Jeder Verkaufskübel ift mit der Firma A. L. Mohr und der 


Qnalitätsmarke FF ſchablonirt. 


Margarine FF 


Qnalität feinfter füſſer Sahnen⸗Tafel⸗Butter 
L. Mohr in Bahreufeld bei Ottenſen 
welche nach dem Gutachten des Gerichts⸗Chemikers Herrn Dr. Biſchoff 
in Berlin denſelben Nährwerth und Geſchmack beſitzt, als gute Natur⸗ 
butter, wird als vollſtändiger Erſatz für feine Butter, ſowohl um @ 
auf Brod geſtrichen zu werden, als zu allen Küchenzwecken empfohlen, 


+ 


erde Bad Finden Prima Asphalt⸗Dachpappe, 


Holzeement und Klebemaſſe, reelles Fabrikat aus eigener 
(9701) ; Fabrik, und Steinkohlentheer offeriren (3464) 


Gebr. Pichert, Graudenz, 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


Ausführ⸗ 
Dr. med. Naias 3 


System Tiger und Hollingsworth, 


Gras⸗ und Getreide⸗Mähmaſchinen 
Kartoffel häuflepfl üge 


1 


in allen Stürken, 


Nübenjäter, Rübenhack⸗Maſchinen 


empfiehlt billigft unter coulanten Bedingungen 


Carl Beermann, Bromberg. 


Vorzüge 
der Excenter -Dreſchmaſchi⸗ 
nen gegenüber allen anderen 
1 
Gar keine Kurbel: Wellen, 
keine inneren Lager mehr, 
größte Erſparniß an Schmier⸗ 
material, Reparaturen und Zeit. 
Einfache Confiruftion, Leichtig⸗ 
keit des Ganges. Geringer 
Kraftverbrauch. 


Ur Ernte 


Locomobil-Xauptriemen 


80 Fuß rheinl. lang, 5 Zoll breit 


aus Prima⸗Kernleder, Baumwolle oder Kameelhaar 
empfehlen 2599) 


Ferd. Ziegler & Comp., Bromberg. 
Kaffee. Steihändiger 


GeehrteSarsfrau! Machen Sie arfl.ein ni 
Guts⸗Verkauf. 


: a Verſuch m. KurtzigäsegallsErſparnißkaffee 
Das Gut 


Derſelbe iſt gebrannt, präparirt, zum 
Gebrauch fertig, nahrhaft, wohlſchmeckend 
er Jabrſtat, Lulkau 
den Handlg. Ihres Ortes nicht erhältlich mit herrſchaftlichem Wohuhauſt 


Die Reinigung des Getreides 
Vorzüglich hat mir 


und der beſte Erſatz für den theuren Indi⸗ 
ſchen Kaffee. — Sollte unfer Fabrikat in 

ſein, ſo können Sie direkt von uns ein 10 ] er 

Pfd.⸗Poſtpacket firs, 50 Mk. beziehen; Em: en it e l 

ballage u. Porto ift frei.— Zu einem Bro: eba a 211 bart Pe hs 
ve, uch fenben tore Muſter portofrei geg. ee ſoll freihändig W 
A ee e de wen, Be 
Dampf Kaffeeſurrogatfabrik, Inowrazlaw. . A. 80 Mon 
leiſtungsfäyige z , guderrüben für die Zuckerfabrik Culm 


5 
$ fee gebaut. 
Tapeten . 3 Lage: 2 km von der Ladeſtelle Liſſa 
@ von den einfachſten bis allerfeinſten 2 J mit, 4 km von Bahnhof Oftasyens, 
e Swlbachen; äußerſt billig. (1973) $ 112 km von Thorn entfernt. Der By 
2 Bromberger Tapeten - Manufactur. $ | zwiſchen Sultan und der Chauffee if 
$ C. Schultz, Bromberg. e | gepflaftert. 
9909099496099 9 a . ertheilt 0 
ustav Fehlauer in Thor 
Grosse Betten 12 M. Konkursverwalter über den Rachlaf 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) des verſtorbenen Gutsbeſitzers 
mit gereinigten neuen Federn 


M. Weinschenck 
b. Gustav Lustig, Berlin, Brinzenftr.43p | jür die Güter Pulkau und Brusdar 
nS a gratis u. franko. 


le? ec e Gutsverkauf! 


we Da ich ein alter und alleinſtehendn 

Mann bin, bin ich Willens, mein Gut 
@ Szumionza Nr. 4, Poſtſtation Ur, 
Bislaw Kreis Tuchel, fofort gu br 
kaufen. Es find 270 Morgen gute 
Boden, gute Gebäude, viele Wieſen, fin. 


(6144) 


Tagen. 


— 


Wicht. f. jed. Haushalt! 


SREREREN 


Wirkun Torfſtich und feſte Hypothek. Non 
; Dr. Thompsons und Weizen ſtehen ausgezeichnet. Ur: 
8 Seifenpulver. zahlun; 45000 Thaler. Hierauf Re: 


flettivende wollen ſich gefl. an mill 
Adreſſe wenden. (3720 
Gustav Dittbrenner, 
Szumionza bei Gr. Bislaw, 


— [000 


Vorwerka⸗Berpachlung⸗ 


Ein Vorwerk, ca. 400 Morg. groß, 
kleefähiger Boden, hat auf 12 Jahre zu 
verpachten 7000 Mk. erforderlich. 

H. Labuhn, Uruat 
(3333) bei Ofterode Oper. 
Krantheits halber iſt das (3456) 


Grundſtück 


Ein Schaufenſter Nr. 22/23, d Meile von Thorn et 
y E fernt, an der Liſſomitzer Chauſſee ge⸗ 
gebraucht, 122 em breit, 229 em hoch, legen, beſtehend aus ſchönem Obſt⸗ unt 
70 cm tief, das Glas aus drei Theilen Gemüſegarten, Wieſe, nebſt Vorder⸗ u 
beſtehend, innen zwei Flügelthüren, mit] Hinterhaus, fofort zu verkaufen. Rails 
Jalouſie, iſt für 100 Mark ſofort zu] preis 15000 Mt, mit mindeſtens 4000 Mt 
verkaufen, Wo? ſagt die Expedition Anzahlung. J. Roh di 


de? Geſelligen unter Nr. 2522. 5 letz. 
Molkereipacht 


von 7—800 Liter täglich, im vollen 
Betrieb, komplettes Inventar, paflend 
für Anfänger, iſt von fofort abzugeben, 
Offerten werd. briefl. mit d. Kusch 
Nr. 3579 durch die Exped. d. Gel, er 
Eine Schankwirthſchaft 
verb. m. Materialw.⸗Geſch, außerdem 
700 Mt. Wohnungsmiethe u. 4 Nor 
guten Bod., in nächſter Nähe dv. Bun 
denz, iſt billig zu verk. Off. unter Ney 


Beſtes, billig ftes und 
bequemſt. Waſchmittel. 


Blendend weisse Wäsche! 
(608h) Grosse 
Ersparniss an Zeit und Geld 


Ueberall vorräth. z. Preiſe 
v. 20 Pf. pr. ½Pfd.⸗Packet. 


DO Goldene Medaille. 


FF 


* TA 


iBunugnatangg spa 


Höchſte Auszeichnung! 


afche ift Aber: 


(6856) 


Maizen 25 
Deutsches 
Fabrikat 


Garantirt reines Maisproduct. Nahrungs- 
Ra 15 


mittel ersten es. Unentbehrlich 


Kinn ie 0 amis gee Su Sissies al a e 3 & Zawacki © Rn F Fel ii mil Cali i 
aie uni > p. A. Oaebel Sómo, Il. Holm, Emil Schüla, Gustav Liebert. Jul 8 Dee t 1H, DLLNBILBNTLIEN- tán il 
en npinen nn Strasburg: E. Wodike, „„ [7 Ens And de ör Anke u. 24 Meter fan — * 
verkauft Gut Commufin per Simna: S220200999320999909009990 en Viotorie-Drogerie. [8865] un dorf fehr 7941 a 
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